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hi „Ausgabeſtellen vierteljährl. 540 

jährl. 594 Mk., monatl. 198 Mk. I 

nummer 15 Mk. Bei h 8 t 

hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


Mr. 28. 


| Der Eiſenbahnerſtreil 
in deutſchland beſchloſſen. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, hat der Vorſtand der 
Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten am 1. Fe⸗ 
bruar, 5 Uhr früh, beſchloſſen, alle erreichbaren Direktions⸗ 
bezirke 12 Uhr nachts ſtillzulegen. Die allgemeine 
Streikparole iſt bereits ausgegeben worden, 
und in mehreren Direktionsbezirken wird denn auch ge⸗ 
ſtreikt. Zur Streiklage liegen bis jetzt folgende Meldungen 
vor: n 
| In Sachſen iſt das Lokomotivperſonal in den meiften 
5 Orten in den Ausſtand getreten, zum Teil auch das Fahr⸗ 
perſonal, fo daß der Betrieb ſehr ſtark beeinträchtigt iſt. 
| In Preußen ergibt ſich im allgemeinen dasſelbe Bild. 
Sabotageakte an Maſchinen oder Einrichtungen find im all⸗ 
| gemeinen nicht vorgekommen. Nur in Frankfurt a. O. 

nd an mehreren Maſchinen die Roſte herausgenommen 
worden. Dagegen haben mehrere Lokomotivführer und 

Heizer die von ihnen zu führenden Züge unterwegs ver⸗ 

laſſen und die Durchführung der Züge zu den Endſtationen 

verweigert. So blieb beiſpielsweiſe der D⸗Zug 41 Berlin 

Breslau in Frankfurt a. O. zunächſt ſtehen, wurde jedoch 

von einem Betriebsingenieur bis Breslau durchgeführt. In 

Fulda blieben die beiden Nachtſchnellziige Frankfurt.— 

Breslau mit etwa 800 Reiſenden liegen. Durch den plötz⸗ 

lichen Ausfall der Lokomotiven kam der Betrieb in den 

Bezirken Elberfeld und Eſſen völlig zum Erliegen. 

n Berlin find noch mehrere Fernzüge zum Teil mit 
7 auswärtigem Perſonal abgefahren. Die Durchführung der 
| Milchzüge iſt befriedigend verlaufen. Die techniſche Not⸗ 


r 
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hilfe iſt eingeſetzt worden. In Küſtrin und Schneide⸗ 
mühl ſtreikt das Lokomotivperſonal. In Frank⸗ 
furt a. O. will das zum Dienſt erſchienene Perſonal nicht 
ahren. Die Bahnhöfe Rummelsburg, Sagan, Kottbus und 
Sommerfeld verweigern die Annahme von Zügen wegen 
0 liberfünung. Im Bezirk Breslau iſt auf dem Rangier⸗ 
ahnhof das Lokomotivperſonal nicht zum Dienſt erſchienen. 
Der Perſonenverkehr wird noch gefahren. Züge von Ober⸗ 
eig können vorläufig nicht mehr angenommen werden. 
1 Bezirk Stettin meldet, daß das Lokomotipperſonal 
ge Slefftargard arbeitet und m Stralſund, Freienwalde und 
5 ettin ſtreikt. In Leipzig, Wahren, Bitterfeld und Talkon⸗ 
Beh iſt das Lokomotivperſonal in den Streik getreten. Im 
at Magdeburg beſchränkt fih der Streik auf das 
okomotivperſonal, das Zugperſonal will arbeiten. 
Der Streit im Bezirk Hamover beſchränkt ſich nicht 
Mar anf das Lokomotivperſonal, fondern hat ſich auch auf das 
#1 Beoleitperſonal ausgedehnt. Der Perſonenverkehr konnte 
noch durchgeführt werden, der Güterverkehr nur in ganz ge⸗ 
8 Maße. In Stendal ſtreiken Zug⸗ und Lokomotiv⸗ 
Perional, Im Bezirk Altona iſt der Lokomotivperſonalſtreik 
vollſtändig. 
des Juch in Eſſen iſt das Lokomotivperſonal allgemein in 
den Ausſtand getreten. Im Bezirk Elberfeld ſtreiken nur 
ö Lokomotivführer. Das übrige Perſonal iſt im Dienſt. 
3 * ruht. Der Notfahrplan wird heute durch⸗ 
9 0 rt. 
ft Im beſetzten Gebiet wied nicht geſtreikt. Jedoch ent⸗ 
Eden durch die Nichtabnahme der Züge durch Elberfeld und 
LEſſen Schwierigkeiten. 
6 Kein Streik in Polen und Danzig. 


Ua Tu. Danzig, 2. Februac. Da die Danziger Eiſen⸗ 
en der Verwaltung der Republik Polen unterſtehen, 
ke elt ſich im Freiſtaat Danzig der Eiſenbahnver⸗ 


| Selendapnerftreit das Danzig⸗polniſche Berkehrsgebiet nicht 


— . a 


Ofeng durchgeführt wird, werden Fern⸗ und D⸗Züge nach 


das Achland zu vermeiden, die Annahme von Gütern für 
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e eier ne wehr Auffüllung der Kohlenvorräte 


Gebi 


SBnueitbeſchluß des deutſchen Eiſenbahnerverbandes. 


i Berlin, g. Februar. (Eigene Meldung.) Die Funktio⸗ 
ire der Ortsverwaltung des deutſchen Eiſenbahnerver⸗ 


1 nacher beſchloſſen geſtern: Der Eiſenbahnerſtreik wird 
Strezerbandlung der Funktionäre beſchloſſen. Der 
N ‚lang nealler Funktionäre ſoll heute früh 6 Uhr feinen An⸗ 

* en. 5 f 


5 oe Übernreifen des Streiks auf die Berliner Poft. 
Ser: erlin, 3. Februar. Die Funktionäre der Berliner 
dentton der Poſt und Telegraphie beſchloſſen, ſich mit 
ati ir trefkbeſchluß der Eiſenbahner⸗Funktionäre 
etiidariſch zu erklären. 
Proteſt gegen die Notverordnung. 


Kr 


80 eine Brlin, 3. Februar. (Tu.) Geſtern nachmittag fand 
GSeßwerkeprechung der Vertreter des Allgemeinen dentichen 


bandes baftsverbandes, des deutschen, Eiſenbahnerver⸗ 
Les Be des Bundes der deutſchen Angeſtellten und Beamten, 
Neichsbrbandes für Bolt und Zelentapdie und einzelner 
kund betriebe ſtatt, in der zu der a Lage Stel: 
genommen wurde. Es wurde beſchloſſen, daß heute 


2 i In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 600 Mt. monatl. 200 Mk. In den 
ezugspreis Mk., monatl. 180 Mi. Bei Poffbezug Diertel- 
n Deutichland unter Streifband monatl. 12 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 
öherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeits niederlegung oder Ausſperrung 
oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


neben Trennung der inneren 


zurückzutreten. 8 


in Polen 


Ausland und 


Bromberg, Sonnabend den 4. Februar 1922. 


die Spitzen⸗Organiſationen der freien Gewerkſchaften zu⸗ 
ſammentreten, um mit der Regierung Ver handlungen 
darüber anzuknüpfen, daß der Erlaß über das Streik⸗ 
verbot zurückgezogen werden ſolle. 


Stockende Lebensmittelzufuhr in Berlin. 


Berlin, 3, Februar. (Tu.) Die Wirkungen des Streiks 
auf die Lebensmittelzufuhren in Berlin machten ſich bereits 
im Laufe des geſtrigen Tages bemerkbar. 


Eine Vermittelungsaktion Leiparts. 


Berlin, 3. Februar. Der Vorſitzende des Allgemeinen 
deutſchen Gewerkſchaftsverbandes ſprach geſtern beim 
Reichspräſidenten vor, um eine Vermittelungs⸗ 
aktion anzuregen. j 

Brieflich wie telegraphiſch wurde der Allgemeine 
deutſche Gewerkſchaftsverband von den Betriebsräten in 
allen Teilen des Reiches aufgefordert, den ſofortigen 
Generalſtreik zu proflamieren, um die Maßnahmen 
der Regierung rückgängig zu machen. Es iſt zu erwarten, 
daß die Vermittelungsaktion von Erfolg begleitet ſein 


wird. 
Ein ſchleuniger Antrag der U. S. P. D. 


Berlin, 3. Februar. (Eigene Meldung.) Der Vorſtand 
der Reichskaasfraktion der U. S. P. D. hat beantragt, der 
Reichstag wolle beſchließen: Der Reichstag verlangt die ſo⸗ 
fortige Aufhebung der Verordnung des Reichs⸗ 
präjidenten über das Verbot der Arbeitsniederlegung 


von Beamten der Reichseiſenbahnen. 
Verhaftungen in Berlin. 


Berlin, 3. Februar. (Tu) Nachdem Beamte des 
Polizeipräſidiums zwei Hauptagitatoren des Eiſenbahner⸗ 
ſtreils, den Lokomotivführer Sperlbaum und den Eiſenbahn⸗ 
Sberſchaffner Tänzer, verhaftet hatten, gelang es ſpäter, 
noch den zweiten Vorſitzenden der Reichs gewerkſchaft 
deutſcher Eiſenbahnbeamten Thieme in Haft zn nehmen. 
Thieme erſchien in einer bieſigen Großbank und hob von 
einem Konto 100 Mark ab, die als Streikgelder dienen 
ſollten. In dem Augenblick, als er die Bank verlaſſen 
wollte, traten Beamte auf ihn zu und führten ihn in Haft ab. 
Im ganzen führte er 640 000 Mark Streikgelder bei fi, die 
vorläufig beſchlaanahmt wurden. Es ift bisher noch nicht 
gelungen, den Aufenthalt des Aktionsausſchuſſes ausfindig 
22 u nt u TEE DER 


Republik Polen. 
Die polniſche Verwaltung in Oberſchleſien. 


Wie die Telegraphenunion erfährt, wird Polen im Laufe 
eines Monats nach Übergabe der abgetretenen Gebiete die 
Verwaltung übernommen haben. Die Vorbereitungen für 
die Einrichtung der Verwaltung werden vom Oberſten 
Volks rat, der ſeinerzeit auch in Polen die gleiche Auf⸗ 
gabe übernahm, getroffen. Gemäß Miniſterialbeſchluß vom 
29. Dezember 1921 wird in Warſchau ein eigenes 
Departement für oberſchleſiſche Angelegen⸗ 
heiten errichtet, das ſich in eine Abteilung für Bergbau 
und eine Abteilung für Handel und Induſtrie teilt. An 
die Stelle des deutſchen Oberbergamts in Breslau tritt in 
Polniſch⸗Oberſchleſien das Oberbergamt in Kattowitz, dem 
Bergämter in Kattowitz, Königshütte, Rybnik und Tarno⸗ 
witz beigegeben werden. Da Oberſchleſien über kein Eiſen⸗ 
bahnnetz nach dem Oſten verfügt, werden Anſchluß⸗ 
pläne an das polniſche Induſtriege biet er 
. 55 Zur finanziellen Durchfüheung gedenkt man aus⸗ 
ländiſches Kapital heranzuziehen, von dem man- eine Beteifi⸗ 
gung von über 60 Prozent erhofft. Anſoge der Grenz⸗ 
ziehung iſt die Umorganiſation der bei zerſeitigen Induſtrien 
im vollen Gange. Eine Reihe von Geſehſch 
polniſchem Gebiet liegen, Haben bereits ihre Verkaufs⸗ 
ſtellen in Berlin und Breslau aufgegeben. Es muß damit 
gerechnet werden, daß nuch leitende Perſönlichkeiten in 
dieſen Induſtrien durch Polen exſetzt werden, und daß den 
Polen allgemach überragender Einfluß in der Leitung ein⸗ 
geräumt wird. Auf deutſchem Gebiet werden die Zentren 
Gleiwitz und Hindenburg beſondere Bedeutung erlangen. 
Das Oberverſicherungsamt in Polen übernimmt 
die Funktion der Reichsverſicherung. Das Gerichts⸗ 
weſen leidet unter dem außerordentlichen Mangel an 
Juſtisbeamten. Es follen aus Poſen und Pommerellen 20 
und aus Kongreßpolen 60 Richter nach Oberſchleſien ver⸗ 
ſetzt werden. In Kattowitz wird ein Oberlandesgericht und 
ein Oberverwaltungsgericht eingerichtet, dem drei Land⸗ 
gerichte in Kattowitz, Königshütte und Rybnik angegliedert 


werden. N 
Die Ankunft des Wilna⸗Gebiets. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 3. Februar, (Tel.) Die Warſchauer Preſſe 
und die Offeutlichkeit beſchäftigen ſich ſeit einigen Tagen in 
eriter Linie mit den Ereigniſſen in Wilna. Nach der feier⸗ 
lichen Eröffnung des dortigen Sejm wird mit fiberhafter 
Spannung erwartet, wie deſſen Beſchluß über die Zu⸗ 
kunft des Landes ausfallen wird, den abzugeben feine 
eigentliche Aufgabe iſt. Nach der bisherigen Beſtimmung 
unter den Wilnaer Abgeordneten iſt die Rechtspreſſe, insbe⸗ 
fondere die nationaldemokratiſche, der arößten Zuverſicht, 
daß der Wilnaer Seſm ſich der von ihr angeregten Politik 
anſchließen, d. h. ſich für die einfache Einverleibung des 
Wilnaer Landes an Polen ausſprechen wird. Falls dies zu⸗ 
trifft, was viel Wahrſcheinlichkeit hat, würde ſich der Wilnaer 
Seim wohl bald anflöſen und Vertreter in den Warſchauer 
Sejm entfenden. Da das Kabinett Ponikowsk; ſich 
in Rückſicht auf 5 internationale Stimmung, insbeſondere 


auf die engliſche Haltung, für eine Politik ausgeſprochen hat, 
die den Anſchluß Wilnas unter gleichzektiger Autonomie will, 
alſo die Beibehaltung eines geſonderten Wilnger Seim 
es in Kreiſen der hieſigen Abgeordneten als möglich, daß 
Ponikomski nicht bereit fein wird, die Wilna-Politif 
nationaldemokratiſchen Sinne zu vertreten, alſo im Falle, 
daß der Wilnaer Seim in dieſem Sinne beſchließt, lieber 

Immerhin ſſt dies noch keineswegs 


90 mm breite Reklamezeile 100 Mk. 
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Geſellſchaften, die auf 


Politik und Verwaltung, gilt 


im 


Rundſch 


Bromberger Tageblatt 


Anzeigen reis: Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 30 Mk. die 


ür das übrige Polen 40 bzw. 120 Mt 
ei Platzvorſchrift und ſchwierigem Satz 


immten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


46. Jahrg. 


ſicher. Es iſt auch möglich, wenngleich nicht ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß der nach Wilna entſandte Miniſter Narutowicz 
noch daraufhin wirken kann, daß ſich der Wilnaer Seim im 
Sinne des Autonomieprojekts ausſpricht. ö 
Die polniſche Vertretung für Geuna. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchan, 8, Februar. (Tel.) Die Kommiſſion unter 
dem Vorſitzenden Wieniawski bereitet weiter das Material 
in politiſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht für Genua vor, 
doch iſt noch nicht beſtimmt, wer Polen dort vertreten wird. 
Dies wird auch erſt in einigen Wochen feſtgeſetzt werden. 
Es iſt möglich, daß außer dem Außenminiſter Skirmunt 
auch der Miniſterpräſident oder ſein Vertreter Steslowicz 
nach Genua gehen werden, dagegen wird angenommen. daß 
für wirtſchaftliche Fragen nicht Michalski, ſondern der 
Handelsminiſter Straßburger in Frage kommt, da 
dem Finanzminiſter die ruſſiſchen Verhältniſſe fremd 
und ſeine Arbeitskraft außerdem im Lande nicht zu ent⸗ 


behren ſei. j 
Das Tabakmonopol. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion) 

Warſchau, 3. Februar. (Tel.) Angeſichts der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit der baldigen Einführung des Tabakmonopols 
im ganzen Gebiet Polens ſprach eine Abordnung der 
Tabakarbeiter aus den Fabriken des ehe⸗ 
mals preußiſchen Gebiets bei dem Finanzminiſter 
vor. Die Abordnung vertrat den Standunkt, daß mit der 
Einführung des Tabakmonopols Tauſende von Arbeiter 
brotlos werden würden. Der Finanzminiſter gab dagegen 
die Erklärung ab, daß es im Gegenteil beabſichtigt ſei, die 
Tabakinduſt rie, wenn ſie verſtaatlicht würde, noch in 
größerem Umfange als bisher zu entwickeln. 


Verhaftungen im Generalſtab. 


31. Januar. In der Nacht wurden einige 
politiſchen Abteilung im Generalſtab ver⸗ 


Warſchau, 
Beamte der 


haftet. 
Petlinra in Tarnow. 


Tu. Lemberg. 31. Januar. Wie nunmehr bekannt wird, 
hält ſich Petljura in Tarn o w auf. a ırde dort 
von den polniihen Behörden ein Schloß zur Wo du 
gewieſen. Auch verfügt er über eine eigene Leibgarde, 
die aus 20 Mann beſteht. Petljura erhält monatlich für die 
Beſtreitung ſeines Unterhalts von Pitſudski einen Betrag 
von 98 Millionen polniſcher Mark. 


Die Uniformierung der Staatsbeamten. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 3. Februar. (Tel). Dem Miniſterrat ſoll in 
nächſter Zeit ein Geſetzentwurf über die Uniformie⸗ 
rung der Staatsbeamten in Polen zugehen. Gegen 
dieſen Plan zeigen bisher die ſozialiſtiſchen Blätter allein 
eine ſtarke Oppoſition. \ h 


Eine Konferenz orthodoxer Biſchöſe. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 3. Februar. (Tel.) In Warſchau fand kürz⸗ 
lich eine Konferenz der Biſchöfe der orthodoxen Kirche 
ſtatt, in der beſchloſſen wurde, den von der Regierung vor⸗ 
geſchlagenen Verfaſſungsentwurf abzulehnen. 
‚Diefer ſah eine völlige Trennung der orthodox Kirche auf 
dem polniſchen Gebiet von der Mutterkirche in Rußland vor. 


Der Orthodoxen Kirche will zwar der Staat Unterhaltungs _ 


zuſchüſſe gewähren, die Regierung behielt ſich aber das 
Beſtätigungsrecht aller Geiſtlichen vor, unter der 
Betonung, daß auch eine ſtaatliche loyale Haltung für die 
Beſtätigung maßgebend ſei. Der Regierungsentwurf ver⸗ 
langte ferner für dieſe zumeiſt ruſſiſchſprachliche Kirche nicht 
nur im Verkehr mit den Behörden und in den Kirchenbüchern 
die polniſche Amtsſprache, ſondern auch die polniſche 
Unterrichtsſprache in den Prieſterſeminaren. 


Diebstahl bei der polniſchen Delegation. 


Die polniſche Delegation in Kattowitz veröffentlicht fol⸗ 
gende Mitteilung: In der Nacht wurde 
niſchen Delegation für die oberſchleſiſchen Verhandlungen 
ein Diebſtahl ausgeführt. Mit Hilfe eines Nachſchlüſſels 

das Zi d der Schrank geöffnet, in dem ſich 

ein Teil der Akten und wichtige Papiere befanden. 
den geſtohlenen Akten befinden ſich die gemeinſamen Pro⸗ 
tokolle verſchiedener polniſch⸗deutſcher Unterkommiſſionen 
und Abſchriften der Korreſ 
minderer Bedeutung. 
geführt zu haben 
trauenswürdiger Mann empfohlen wurde. 
wurde verhaftet. 


Die Abwanderung der Deutſchen aus Poſen 
5 nud Pommerellen. . 


Die „Rzeczpospolita“ veröffentlicht jetzt das Ergeb- 
‚nis der Volkszählung in Polen vom September 
1921. An Hand dieſes Zahlenmaterials ſieht man, wie 
außerordentlich groß die Abwanderung der Deutſchen 
aus den früheren preußiſchen Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen in den zwei Jahren der polniſchen Zugehörigkeit 
dieſer Gebiete zu Polen iſt. Im Vergleich der Zahlen von 
1910 zu 1921 beträgt die Abwanderung in runden Ziffern 
im Kreiſe Strasburg 11000, Culm 12000, Konitz 8000, 
Soldau 1000, Mewe 4500, Graudenz Stadt 25000, 
Graudenz 
7000, Putzig 4000, Zempelburg 7000, Pr. Stargard 11 000, 
Schwetz 21000, Dirſchau 16000, Thorn Stadt 25000, 
Thorn Land 16000, Tuchel 5000, Briefen 9000, Neuſtadt 
12000. In Weſtpreußen, der jetzigen Wojewodſchaft Pom⸗ 
merellen, wurden gezählt 743225 Polen und 196 120 Deutſche 
(gegen 425 000 Deutſche im Jahre 1910). Teilweiſe noch er⸗ 
ſchreckender früh. Proving Pofen. 


Diener 


ſind die Zahlen aus der 


pondenz von Ang 
Im Verdacht, den Diebſtahl aus- 
„ ſteht der Diener der Delegation, der 
ſeinerzeit vom Oberſten Volks rat als ein vollkommen ver⸗ 


Land 13 000, Karthaus 7000, Berent 10000, Löbau 


im Bureau der pol⸗ 2 


— 


Es find abgewandert: aus den Kreiſen Bromber 

50 000, Bromberg Land 14000, Kolmar 14000, ae 
9000, Gneſen 11000, Goſtyn 2000,- Grätz 8000, Hohenſalza 
15 000, Ja rotſchin 6000, Kempen 1000, Koſten 4000, Koſchmin 
2000, Krotoſchin 11.000, Liſſa 15000, Birnbaum 8000, Mo- 
gilno 4000, Neutomiſchel 7000, Oborntk 7000, Oſtrowo 8000, 
Schildberg 2000, Pleſchen 3000, Poſen Stadt 54 000, 
Poſen Land 13000, Rawitſch 11 000, Schmiegel 2000, Schrimm 
5000, Schroda 4500, Strelno 3000, Samter 9000, Schubin 
7000, Wongrowitz 4000, Witkowo 1000, Wollſtein 7000, 
Wreſchen 4000, Wirſitz 7000 und Znin 2000. In der Woje⸗ 
wodſchaft Poznan wurden gezählt: 1619 416 Polen und nur 
351 428 Deutſche gegen 677 990 Deutſche im Jahre 1910. 


Deutſches Reich. 


Gegen die Wiederberufung Dr. Rathenaus. 


ZU. Hamburg, 31. Januar. Der Hauptgeſchäftsführer 
des Deutſch⸗ Völkiſchen Schutz⸗ und 9295 
Hundes Roth hat an den Reichspräſidenten und den Reichs. 
kanzler folgendes Telegramm gerichtet: Der Bundesvor⸗ 
ſtand des Deutſch⸗Völkiſchen Schutz⸗ und Trutzbundes, deſſen 
Mitglieder aus allen deutſchen Ländern zur Sitzung ver⸗ 
ſammelt find, erhebt fhärfiten Einſpruch gegen die 
Wiederberufung Walter Rathenaus in die 
Reichsregierung. Ein Mann. der zu Beginn des Krieges 
nach feinem eigenen Eingeſtändnis erklärt hat, die Welt⸗ 
geſchichte hätte ihren Sinn verloren, wenn Deutſchland ſiegen 
würde, iſt unter keinen Umſtänden berufen, bei der Führung 
der Geſchicke des deutſchen Volkes mitzuwirken. 


Das Branntweinmonopol in Deutſchland. 


Tu. Berlin, 31. Jannar. Der Ausſchuß für das Brannt⸗ 
wein monopol verabſchiedete heute in zweiter Leſung das 
Geſetz über das Branntwein monopol. Auf An. 
trag der Deutſchnationalen erhält $ 177 einen Zufatz, der be⸗ 
ſtimmt, daß Oberbrennereten, deren Inhaber in den 
abgetretenen Gebleten eine Brennerei beſeſſen 
. * — 1 1 2 auf Antrag bereits im 

e 22 zum Brennrecht zu veranlagen ſind. 
Das Gele tritt am 1. Oktober 1922 in Kraft. Wes 


Der Exkronpring über den Wiederanfban Deutſchlands. 


Tu. Berlin, 1. Februar. Der „Tag“ veröffentlicht einen 
Brief des Exkronprinzen aus Wieringen vom Ok⸗ 
tober 1921 an den Bonner Staats rechtsprofeſſor Richard 
Zorn. Der Exkronprinz ses darin u. a., daß die Frage 
Republik oder Monarchie in der fetzigen Zeit 
ſchwerſter vaterländiſcher Not überhaupt keine Rolle 
ſpielen darf. Die Weimarer Verfaſſung ſei eine Tatſache. Es 
jei ein Verbrechen, heute in Deutſchland Klaſſengegen⸗ 
Täbe zu verſchärfen oder gar den Klaſſenbaß zu predigen. 
Keine Staatsform könne ſich auf die Dauer halten, die nicht 
auch von den Vertretern der Arbeitermehrheit mitgetragen 
wird. Der Vorgang, den man gemeinhin als Putſch zu be⸗ 
zeichnen pflegt, ſei und bleibe ein Vergehen am deutſchen 
Volke. Zur Friedensfrage erklärte der Kronprinz u. a.: „Be⸗ 
reits nach der Marne⸗Schlacht 1914 habe ich einen reſtloſen 
Sieg nicht mehr für möglich gehalten und deshalb alle Frie⸗ 
dens möglichkeiten unterſtützt, ſoweit ich das konnte, ohne den 
Verteidigungswillen Deutſchlands zu ſchädigen. der⸗ 
artige Friedensmöalichkeiten nicht geſchickter ausgenutzt wur⸗ 
den, war ein Fehler unſerer politiſchen Leitung. Noch im 
Sommer 1917 bot ſich die Möglichkeit für Dentſchland, leid⸗ 
lich aus dem Kriege herauszukommen. Nach dem Fehl⸗ 
ſchlagen des militäriſchen Verſuches 1918 wurde die Lage 
allerdings bitter ernſt, da fetzt ein ſchneller Friede herbei⸗ 
geführt werden mußte. Nicht irgendeine Einzelerſcheinung, 
ſondern die Summe vieler Fehler in Verbindung mit der 


Hungerblockade und unſerer ſchwierig gewordenen Lage 


führten die Kataſtrophe herbei. Man täte beſſer, wenn man 
die Frage nach den Schuldigen oder Alleinſchuldigen endlich 
verſtummen ließe. Heute gilt es, alle Hinderniſſe der inneren 
Sammlung aus dem Wege zu räumen, um alle Kräfte nur 
auf das eine große Ziel des Wiederaufbaues unſeres Vater⸗ 
landes zu vereinigen. Dieſe drei Jahre der ſelbſt gewählten 
Verbannung ſind genug und die Sehnſucht nach Frau und 
Kindern, nach dem anſpruchsloſen Familienleben, die jeder 
menſchlich Denkende verſtehen wird, wird nachgerade über⸗ 
groß. Doch ich lebe der Hoffnung, daß, wenn mir die Stunde 
der Befreiung ſchlägt, auch für mich noch Raum in der 
deutſchen Heimat ſein wird.“ 


Kleines Feuilleton. | 


* Berühmte Männer als Vieleſſer. Geiſtig hervor- 
ragende Menſchen ſind häufig auch ſtarke Eſſer. So finden 
wir denn unter den geiſtigen Weltberühmtheiten eine ganze 
Anzahl von tnpifchen Vieleſſern. Ein bisweilen in die Un⸗ 
mäßigkeit verfallender ſtarker Eſſer war Friedrich der 
Große. Es kam nicht ſelten vor, daß er ſich überaß und dann 
an Übelkeiten zu leiden hatte, die ſehr auf feine Laune 
wirkten, worauf er als Gegenmittel gewöhnlich unmäßig viel 
Obſt zu eſſen pflegte. Schopenhauer galt als ſtarker Eſſer, 
Kant hingegen war nicht nur ein Vleleſſer, ſondern liebte 
auch gerade immer die Speiſen, die ihm bei ſeiner ſitzenden 
Lebensweiſe am unzuträglichſten waren. Ebenſo war Gutz⸗ 
kow ein Liebhaber ſchwer verdaulicher Speſſen. Unter die 
Vieleſſer gehört auch Napoleon, den erſt ſeine Todeskrank⸗ 
heit zur Mäßigkeit führte. Von dem titalieniſchen Dichter 
Leopardi wird erzählt, daß er namentlich auf Süßigkeiten 
und auf Eis verſeſſen war, während der franzöſiſche Noman- 
dichter Balzac ſeinen Rieſenappetit auf alles ausdehnte, was 
— und teuer war und einmal bei einer Mahlzeit hundert 
uftern, eine Ente, zwei Rebhühner, eine Seezunge und 
ein Dutzend Birnen faſt ganz allein verzehrte. Berthold 
Auerbach ſoll für drei“ gegeſſen haben, und auch Billroth, 
der weltberühmte Wiener Chirurg, war ein ſtarker Eſſer und 
großer Feinſchmecker. Daß Bismarck ein ungemein ſtarker 
Eſſer war, ift befannt. Er hat ſelbſt oft auf dieſe feine Vor⸗ 
liebe für eine reichbeſetzte Tafel hingewieſen, und fein Leib⸗ 
arzt Profeſſor Schweninger hatte in den ſpäteren Lebens⸗ 
jahren des Fürſten nicht wenig Mühe, ihn vor allzu reich⸗ 
lichen Tafelgenüſſen zu warnen. Schon als Student war 
Bismarck ein ſtarker Eſſer, und er erzählte einmal, wie er 
als Göttinger Muſenſohn fünf Dutzend Auſtern hinterein⸗ 
ander vertilgt hat. — Wir möchten aber davor warnen, daß 
nun etwa x-beliebige Vieleſſer ſich als geiſtige Größen auf⸗ 


ſpielen ! x ‘ 


* Die Dorpater „Eierſchlacht“. Während bei uns das 
Ei zu den Dingen gehört, deſſen Genuß ſich nur noch die 
van Reichen geſtatten können, ſcheint dieſes Erzeugnis z. B. 
Schilderung eſtniſcher Blätter über ein Konzert des Geigers 
E. Sörmus in der Dorpater „Bürgermuße“, das überhaupt 
einen recht finninen Verlauf genommen zu haben ſcheint, 
folgendes: Kaum hatte Sörmus den erſten Bogenſtrich ge⸗ 
tan, als ih Lärm erhob und ein Si ihn am Halſe traf. 
Jemand im Publikum blies auf einer Stenaltrempete. 
Sörmus ſprach einige Worte und begann wieder zu ſpielen. 
Die Signaltrompete im Saal blies mit. Eine Gruppe im 
Saal ſtimmte „O Tannenbaum“ an; wieder flogen 
Eier auf die Bühne, von denen eines auf Sörmus 
Brust zerſchell 


banden ſie mit den Händen zuſammen. 


orpat noch recht wohlfeil zu ſein. So leſen wir in einer 


te. Er mußte auf der Bühne voltigteren, um 


Anebriges Ausland. 


Nücktritt der italieniſchen Regierung. 

Rom, 3. Februar. (Eigene Meldung.) Das Mini⸗ 
ſterium hat beſchloſſen, noch vor Eröffnung der Kammer 
zurückzutreten, nachdem die meiſten Parteien ein 
Mißtrauensvotum gegen das Miniſterium beſchloſſen 
hatten. Die Sozialdemokraten haben vorgeſtern mit der 
Klerikalen Volkspartei unterhandelt und verlangt, daß das 
kommende Miniſterium aus allen Linksparteien mit Ein⸗ 
ſchluß der Klerikalen Volkspartei beſtehen ſoll. 


Die Baltiſchen Staaten und Rußland. 


Die Valtiſchen Randſtagaten laſſen nichts unverſucht, um 
das Verhältnis zu Rußland und allen denjenigen 
Staaten, die demnächſt mit Rußland einen regelmäßigen 
Handel aufnehmen werden, möglichſt freundſchaft⸗ 
lich zu geſtalten. Ihrer Meinung nach wird ſich die Frage 
der Anerkennung Rußlands in Genna endgültig entſcheiden 
müſſen. In erſter Linie iſt Lettland daran intereffiert, da 
zumindeſt ein großer Teil des Tranſitverkehrs über Lett⸗ 
land gehen würde. 


Die Petersburger Handelskammer. 


Tu. Moskan, 31. Januar. Bei der Eröffnung der 
Petersburger Handelskammer wies der Vorſitzende darauf 
hin, daß die erſte Aufgabe der Handelskammer darin 
ſtehen müßte, das Verhältnis des Privatkapi⸗ 
tals zum Staatsvermögen zu regeln, und den aus⸗ 
ländiſchen Geſchäftsleuten die Möglichkeit zu geben, in Ruß⸗ 
land arbeiten zu können. Die neu eröffnete Handelskammer 
hat ſich bereits an eine ganze Reihe ausländiſcher Handels⸗ 
kammern gewendet, um die alten Beziehungen wieder her⸗ 
zuſtellen. Bis jetzt ſind aus Deutſchland und Ame⸗ 
rika voſitive Antworten eingelaufen. Das Präſidium der 
Petersburger Handelskammer ſetzt ſich aus Kommuniſten 
zuſammen. 


Neneinteilung der däniſchen Wehrmacht. 


Tu. Kopenhagen, 31. Januar. Die däniſche Regierung 
hat folgende Neuordnung ihrer Wehrmacht beſchloſſen: Die 
Infanteriefor mationen werden von 52 a 
30 Bataillone herabgeſetzt, die Kavallerie von 16 
auf 9 Schwadronen. Neun Maſchinengewehrkompanien 
werden neu geſchaffen. Zwei Drittel der Wehrmacht werden 
weſtlich des großen Belt ſtationiert. Die Befeſtigungen um 
Kopenhagen werden bis auf wenige Forts geſchleift. Die 
ſtärkſte, dritte Diviſion wird an der deutſchen Grenze 
ſtationſert. Der Etat für Militärausgaben wird auf 
42 Millionen Kronen jährlich feſtgeſetzt. Für die 
Moderniſterung der Wehrmacht ſind 30 Millionen Kronen 
in Anſchlag gebracht. 2 


Die Polen in Deutſchland. 


Dem „Dziennik Berlitski“ wird aus Hamburg 
geſchrieben: „Die polniſchen Kolonien von Ham⸗ 
burg und Umgegend dürften ſich bei der Abrechnung am 
Schluß des Jahres ſagen, daß ſie nicht frei von Verluſten 
geweſen ſind, aber es hat auch an Gewinnen nicht gefehlt. 
Ein gewiſſer Verluſt für uns war, daß in dieſem Jahre aber⸗ 
mals ſo mancher mit ſeiner Familie in die Heimat zurück⸗ 
gekehrt iſt, und ſo hat ſich denn die Anzahl der Landsleute 
in unſeren Gegenden vermindert. In dieſer Beziehung wird 
das neue Jahr ſicherlich noch größere Verluſte für uns 
bringen. denn wir dürfen erwarten, daß nach der Option 
noch mehr Landsleute in e abwandern werden. 
Vorderhand jedoch wird noch eine hinreichend große Zahl 
hier bleiben. Mit Wehmut gedenken wir auch derer, die uns 
der Tod entriſſen hat, und mit ebenſo großem Schmerze 
derer, die ſich von uns losgelöſt haben, ßeſonders unter der 
Jugend. Das iſt überhaupt unſere größte Krankheit in 
dieſen Gegenden, daß die Jugend nicht bloß moraliſch 
ſchlechter wird. ſondern daß in ihr auch immer mehr der 
nationale Geiſt und die nationalen Ideale ſchwinden. Da⸗ 
her iſt unſer ſehnliches Verlangen, daß das neue Jahr für 
uns die Errichtung einer polniſchen Schule in Ham⸗ 
burg bringen möchte. 

Der größte Gewinn im verfloſſenen Jahre war, daß 
wir uns um das Zuſtandekommen einer engeren Orga⸗ 
nifatinn unjerer Landsleute bemüht haben. 
Zwar bleibt auf dieſem Gebiete noch viel zu wünſchen übrig, 


den Würfen auszuweichen. Eine Gruppe Militärs drang 
auf die Eſtrade ein, um Sörmus herunterzureißen. Die 
Eier begannen, zu Dutzenden auf die Bühne zu fliegen, 
und die Polizei erklärte das Konzert für geſchloſſen. Das 
Waſſer im Munde läuft einem zuſammen, wenn man aus⸗ 
rechnet. wieviel wunderbare Spiegeleier ſich aus dieſem nutz⸗ 
los vertanenen Aufwand hätten bereiten laſſen. 4 
* 


* Der Geizkragen. In einem Schweizer Armenhaus 


ſtarb vor kurzem ein Inſaſſe. In ſeinem Nachlaß fand man 


— unter Lumpen verſteckt — einen Brieſumſchlag, der in 

Papiergeld die Summe von ½% Milion Franken enthielt. 

Später ſtellte ſich heraus, daß er in einer Bank ein Vermögen 

von 100000 Franken hinterlegt hatte. Trotzdem hatte der 

gelebt bis zu ſeinem letzten Augenblick im größten Elend 
* 


* Ein programmwidriger Film wurde kurzlich in 
Neuyork „abgeſpielt“. Während die Zuſchauer im 
Kapitol-Thenter, dem Überkino Neuyorks, mit geſpannter 
Aufmerkſamkeit den aufregenden Vorgängen eines Aben⸗ 
teuerfilms folgten, hatten ſich vier Mann in aller Stille 
von ihren Plätzen erhoben und ſich nach dem Theater⸗ 
bureau geſchlichen. Sie machten die dort Anweſenden 
unschädlich und nahmen die Tages einnahme von rund 
2500 Pfd. Sterling an ſich. Das Kapiteltheater das als das 
größte Kino der Welt gilt, hat 5300 Plätze und war an dieſem 
Abend, wie ſtets, 1 Der Raum, in dem dieſer 
eigenartigſte Film, der jemals dort vorgeführt wurde, ſich ab⸗ 
ſpielte, war nur durch wenige Fuß Abſtand von den Hunderten 
getrennt. die den erſten Rang beſetzten, und von denen nicht 
einer eine Ahnung hatte, was hinter ſeinem Rücken vorging. 
Die Verbrecher ſtellten den Direktor, den Sekretär und den 
Wächter, die ſich im Bureau befanden, gegen die Wand und 
1 Dann räumten die 
Räuber die beiden Geldſchränke aus, ſperrten die gefeſſelten 
Gefangenen in einen großen Schrank, öffneten die Tür und 
gelangten über eine Nottreppe zu einem Seitenausgange, 
wo ein Auto auf ſie wartete. 

5 * ö l 

* Ein Stimmwunder. In der Generalverſammlung 
der Oſterreichiſchen Geſelſcaſt far weorimentelle Phonetik 
ſtellte der Präſtdent Prof. Dr. Aötzi ien Stimmphänomen 
bisher unbekannter Art in dem Sänger Michael Prita vor, 
der über einen Stimmumfaug von fühf Oktaven (aliv 
viergig Tönen der Teuleiter), verfügt. Prita, der aus dem 
Banat ſtammt und 44 Jahre zählt, hat in Wien Medizin, 
Philsſophie und Jus ſtudiert und war Schüler des Geſang⸗ 
meiſters Gänsbacher. Ils tieſſten Ton ſarg Brita das 
Contra⸗F mit 42 Schwingungen, mehr als zwei Oktaven 
tiefer als der tieſſte Geigenton, ein „St zur der Vaſſiſt 
Fiſcher zu Anfang des 18. Jahrhunderts geſungen hat. 


allein der Anfang iſt gemacht, und neues Leben beginnt, in 
den polniſchen Kolonien ſich zu regen. Ein Zeichen hierfür ſind 
im letzten Monat die verſchiedenen Weihnachtsfeiern geweſen. 
Und zwar ſind ſolche Feiern veranſtaltet worden in Roten⸗ 
burgsort vom Verein der katholiſchen Polinnen und „Einig⸗ 
keit“, in Barmbeck vom Kosciuszkoverein und im Hagelſtein⸗ 
ſchen Lokale vom Verein der pol liſch⸗katholiſchen Hand⸗ 
werker in Auweſenheit des Konſuls. Alle find ſehr hübſch 
gelungen. Bei allen dieſen Feiern hielt der Pfarrer eine 
Anſprache; den Reſt der Vortragsfolge füllten hübſche 
Geſänge und Deklamationen unſerer Kinder aus. Sicher⸗ 
lich haben ſolche Feiern auch in anderen polniſchen Kolo⸗ 
nien ſtattgefunden; aber es fehlen uns darüber nähere 
Nachrichten, ebenſo wie auch über die Feier aus Anlaß des 
Jahrestages des Novemberaufſtandes in 
Wilhelmsburg. Am Weihnachtöfefte fand ein gemeinſamer 


polniſcher Gottesdienſt mit Hochamt und volniſcher Predigt 


in Hammerbrook ſtatt. Am Schluſſe verkündete der Pfarret, 
daß der nächſte gemeinſame Gottesdienſt am vierten Ja⸗ 
nuarſonntag um 9 Uhr in Wilhelmsburg ſtattfinden werde. 
Am Gottesdienſte nahmen der Konſul Pomian nebſt Fa⸗ 
milie, unſer neuer Vizekonſul Dr. Czerny mit Frau, die 
Konſulatsbeamten und ein zahlreiches Publikum teil. Wäh⸗ 
rend des Gottesdienſt ſang der Chor ſchöne polniſche Weih⸗ 
nachtslieder, und hierauf fand eine gemeinſame Verſamm⸗ 
lung in der katholiſchen Schule ſtatt. Bei der Weihnacht 
feier in Rotenburgsort händigte der in die Heimat zurück⸗ 
kehrende Herr Rochus Krupa als langjähriger Vorſttzender 
des Vereins für Aufklärung dem Verein der innen 400 
Mark für Aufklärungszwecke ein, auch ſpendete er für die 
Gefangenen und zu Wohltätigkeitszwecken 300 Mark. 
Ein nachahmenswertes Beiſpiel für alle, die unſere Gegen⸗ 
den verlaſſen! 

Wir wollen auch erwähnen, daß aus Anlaß der Weih⸗ 
nachtsfeiertage das Konſulat und andere Wohltäter den Be⸗ 
trag von 700 Mark ftifteten; beim gemeinſamen Gottesdienſt 
in Hammerbrook wurden 276,20 Mark für die polniſchen Ge⸗ 
fangenen geſammelt, wozu der Pfarrer alle nach der Predigt 
angeregt hatte. Bei der Weihnachtsfeier des Vereins der 
polniſch⸗katholiſchen Handwerker wurden für die Gefange⸗ 
nen 140,50 Mark geſammelt. Wir dürfen alfo mit unerer 
Arbeit im alten Jahre zufrieden ſein, und es beſteht auch 
die Hoffnung, daß im neuen Jahre die Aktion in unſeren 
polniſchen Kolonien von burg und Umgegend ſich 
weiterentwickeln wird anf religiöſem, nationalem und kul⸗ 
turellem Gebiete. Mit Unterſtützung anderer wird es uns 
in Zukunft gelingen, in unſern Berichten ein ausführlicheres 


Geſamtbild des polniſchen Lebens in unſern Gegenden zu 


bieten. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 8. Februar. 


§ Direkte Fernſprechverbindung Bromberg Warſchau. 
Bei der Anweſenheit des Miniſters für Induſtrie und 
Handel in Bromberg wurde in der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer u. a. auch die Frage einer direkten Fernſprech⸗ 
verbindung Bromberg mit Warſchan berührt. Der Miniſter 
wurde gebeten, die hieſigen entſprechenden Anträge beim 
Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium zu unterſtützen. Dieſe 
Eingabe wurde dahin beantwortet, daß die Koſten des 
Baues einer ſolchen Verbindung im Budget⸗Voranſchlag 
für das Jahr 1922 eingeſtellt werden ſollen. 5 

8 Vereidigung eines Holzſachverſtändigen. Die Brom 
berger Induſtrie⸗ und Handelskammer hat den Direktor der 
Holzgroßhandlung Wisla Tomasz Baranowski in Brom- 


bezirk ernannt. > 


hat ſich, wie wir ſchon kurz andeuteten, in der Frage er⸗ 
geben, ob der kirchliche katholiſche Feiertag „Mariä 


Lichtmeß auch als geſetzlicher Feiertag zu gelten 


habe. In der Wofewodſchaft Poſen tft er, wie es auch früher 
war, als geſetzlicher Feiertag aner 
merellen lediglich als kirchlicher Feiertag 
von dem zuſtändigen 

gebenen neuen Verzei der geſetzlichen 


er in dem 


174 


berg 7 vereidigten Holzſachverſtändigen für den Kammer ⸗ 


8 Eine mehr als merkwürdige Unſtimmigkeit zwiſchen 5 
den Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen 


ertage 
Polens nicht enthalten war. Es iſt geradezu rätſelhaft, daß 
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1 
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1 
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A 


t worden, in Pom 


in einer fo wichtigen Frage zwei jo hohe Inſtanzen mider 


ſprechende Entſcheidungen fällen können, wobei wir pi 
abſehen, ob die eine oder andere Entſcheidung mehr Gründe 


Künſtleriſch zu werten iſt bereits das große Oktav⸗C. Von 
da an ging der Sänger zum Kopfregiſter und in ein an 


Sopran anklingendes Falſett über. Seine höchſten Töne 


find das dreigeſtrichene F und bei guter Dispoſition ſogat 


das dreigeſtrichene A mit 1740 Schwingungen in der Se. 
kunde, alſo noch einen Ton höher als der höchſte Ton der 


Patti war. Das Falſettregiſter erinnert in ſeinem ſtimm⸗ 
lichen Reiz an das des berühmten Soloſängers der Peters⸗ 


kirche in Rom, Moreſchi. 


a 
* Ein reizend idylliſcher Ort ſcheint Weida in Thüringen 


zu ſein, allwo der Geheime Kommerzienrat Pferdetän g 3 


ſich genötigt fieht, folgendes bekanntzugeben: Am Si 


veſterabend um 12 Uhr iſt eine Pandgranate vom Garten 


aus in mein Wohnhaus, Greizer Straße Nr. 43, geworfen 
worden. Die Granate explodierte unmittelbar vor dem 
Haufe, ohne Schaden anzurichten. Am Neujahrstag. abends 
7%, Uhr wurden fünf Handeramaten, teilmeie mi 
Stiel und teilweiſe in runder Form (Eiergranaten), von 


dem hinter dem Wohnhaus liegenden Berg aus gegen mein 
Wohnhaus geſchleudert. Neben kleinen Beſchädigungen am 


3 iſt eine größere Anzahl Fenſterſcheiben zertrüm⸗ 
mert. 
Belohnung von 10000 M. zugeſichert.“ — Die Poltzeibehörde 
und das Gewerkſchaftskartell haben eine gemeinſame 


kanntmachung mit der dringenden Aufforderung an die Ar 


beiterſchaft gerichtet, mit allen Mitteln derartigen groben 


Ausſchreitungen enlgegenzuwirken und der Polizeibehörde 


bei der Ermittelung der Täter behilflich zu fein, 
* 


* Der „Dank“ der Pariſer Arzte an Moliere. Paris 
beging Mitte Januar den dreihundertſten Geburtstag 
Molieres. Auch die franzöſiſche Arzteſchaft wollte dab 
nicht fehlen. Moliere, der große Spötter, der jo grimmig 
alle Laſter ſeiner Zeit geißelte, hat bekanntlich auch die 
Arzte nicht verſchont. Vor allem goß er ſeinen Spott über 
die Charlatan-Manieren aus, die die Arzte feinerzeit bei der 
Ausübung ihres Berufes zur Schau trugen. Dafür glaubten 
die heutigen franzöſiſchen Arzte ſich an Moliere rächen zu 
müſſen. Ein Pariſer Arzt hat anläßlich der Moliere⸗Feler 
folgende kuriofe Neſolntion in der franzöſiſchen Akademie 
der Medizin eingebracht: „Wir ſchulden Moliere gro 
Dank, weil er den Doktor Diaforins und feine Kollegen 
ſo heftig angegriffen hat. durch, daß Moliere gegen da 
Purgieren, das Blaſenpflaſter und Aderlaſſen zu Felde 30% 
hat er ſich für die Zunahme der Arkerienve n 
kalkung, der Uremie und der Gicht verantwortlich 
gemacht, und iſt fo der Urheber des heutigen Woh 
ſtandes der Arzte geworden. Seien wir 
ewig dankbar!“ — Haß er ſich einmal fo um die 
dient machen wände, Moliere ſicherlich ni 
träumen laſſen. 


Für die Ermittelung des oder der Täter wird eine 


den 


ihm dafür 
re Ya 


für ſich hat. In jedem Falle ift die Beibehaltung oder Aus⸗ 
Bergung eines geſetzlichen Feiertags für die geſamte 
da ſwirtſchaft von größter Bedeutung. Es handelt ſich 
5 nicht um einen „Pappenſtiel“, ſondern um Werte von 
deen Millionen, die durch den Ausfall eines Arbeitstages 
erloren gehen, und dieſe ſehr naheliegende Berückſichtigung 
rt Volkswirtſchaft iſt ja auch der Grund geweſen, weshalb 
e Selmkommiſſion die Zahl der geſetzlichen Feiertage ein⸗ 
geſchränkt hat. — Unſtimmigkeiten gab es auch bei den 
weatlichen Verkehrsanſtalten, der Poſt und Eiſen bahn, 
vumigſtens hier in Bromberg. Am Mittwoch, 1. Februar, 
ermittags, wurde uns auf Anfrage mitgeteilt, daß der 
enſt „wie Sonntags“ gelte; am Nachmittage des 1. Fe⸗ 
Mar gab es Gegenorder, dahtn, daß wie an Wochentagen 
kehrbeitet werden ſolle. Angeſichts ſolcher Zwieſpältig⸗ 
6 ten bei jo wichtigen Anläſſen ſcheint das franzöſiſche Wort: 
def contreordre, désordre, auf Deutſch: Befehl, Gegen⸗ 
ehl — Kuddelmuddel“, leider nicht ganz unzutreffend. 
IN 8 Todesfall. In Berlin, wohin er im Mai v. I. von hier 
£ 8 übergeſiedelt war, verſtarb diefer Tage der Studien. 
at Dr. Max Seelig. Er gehörte über drei Jahrzehnte 
ee dem Lehrkörper des hieſigen Realgymnaſiums an und 
ft errichtete Hauptfächlih in neueren Sprachen. Der Ver⸗ 
der bene. der ein Alter von nur 65 Jahren erreicht hat, war 
140 Schwiegerſohn des Buchhändlers und früheren lang⸗ 
rigen Stadtverordneten Louis Carom bierjelbit, 
unte Tagung des Anhiedler:Ausinufles. Vor kurzem tagte 
fern Vorſitz des Anſiedlers Reineke⸗Tarnowo der An 
5 ler⸗Ausſchuß beim Deutſchtumsbund Poſen. Es erfolgte 
ap eingehende Ausſprache über die Lage der Anſiedler, 
head beſonderer Berückſichtigung der einzelnen Gruppen. 
25 Juſtitlar gab Aufſchlüſſe über die Rechtslage, ein Ver⸗ 
1 d°8 Hauptbauernvereins wies darauf bin, daß eine 
zahl der vorgenommenen 1 weil unzuläng⸗ 
— Angaben darin enthalten find, ergänzt und nachgeprüft 
die den müſſen; die von einer Seite ergangene Anregung, 
bei Intereſſen der Anſſedler, die optiert haben, durch einen 
onderen Zuſammenſchluß zu vertreten, wurde nach ſach⸗ 
V’ rl 
ofen, * zez ego Nr. er 
e Rat und Auskunft. en 
usfuhr von Zigarren. Die Zolldirektion in Poſen 
jeitte der hieſigen Induſtrie⸗ und Handelskammer mit, daß 
Feri Inanzminifterium im Einvernehmen mit dem Mini⸗ 
digen für Industrie, und Handel ſowie der General. 
die on der für das Tabak⸗Monopol intereflierten Firmen 
EN Erte lung von Genehmigungen zur Ausfuhr von 
Rückeren in das Ausland erteilt, und zwar lediglich unter 
der kerſtattung der Wertſtener. Näheres kann im Bureau 
Kammer erfragt werden. 


biin Meldepflicht bei Grippefälen. Der „Monitor Polski⸗ 


Aut einen Abdruck der Verordnung des Miniſteriums 
g fentliche Geſundheitspflege vom 8, Januar d. J. über 
Lu Meldepflicht bei Grippeerkrankungen mit und ohne 
genentzündung. (Daiennif Uftew R. P. Nr. 4 Art. 24.) 

= Reinigung der Bürgerſteige. Von der ſtädtiſchen 
Gebr eiverwaltung wird nochmals in Erinnerung 
ber 105 daß nach $ 55 der Polizeiverordnung vom 20. Okto⸗ 
Hausb 0 (Stadtanzeiger Nr, 94 für 1890) nach Schneefall die 
un * verpflichtet ſind, die Bürgerſteige von Schnee 
Frost ts ſofort zu reinigen. Nach eintretendem 
An ſobald ſich Eisbahnen gebildet haben, iſt der Bürger⸗ 
Mien Ani Sand, Aſche oder Sägeſpänen jeden 
merkf. n vor 8 Uhr zu beſtreuen. Es wird darauf aufs 
Rinnſten gemacht, daß während der Zeit des Froſtes die 
dam teine ebenfalls von Schnee und Eis gereinigt werden, 
über das Waſſer weder die Straße noch die Bürgerſteige 
ie chwemmt. Wer der obigen Verfügung nicht nach⸗ 


. Haft t wird mit Geldſtrafe bis zu 300 Mark oder 2 Wochen 


„ 2 


dri ge 
x ermöglichen, 


t beſtraft; außerdem wird die Arbeit auf Koſten des 
Wälzen a 4 N 
. neue Kältewelle iſt im Anzuge begriffen. Nach 
Rehe Tagen milder Witterung, die bis zum Nullpunkt ge⸗ 
getreſt war, iſt wieder eine Verſchärfung des Froſtes ein⸗ 
Sen en, in Verbindung mit fteigendem Barometerſtande. 
e vormittag an geſchützter Stelle 9 Grad Celſius. 
ung „In den Koſtümfeſten des Deniſchtumsbundes wird 
Sa 4 chrleben: „Jede Karte iſt für einen beſtimmten 
ür bez ausgeſtellt und berechtigt nur zum Betreten des anf 
1 orfzeichneten Saales. Die Eintrittspreiſe ſind abſichtlich 
a gehalten, um auch den wenig Bemittelten den Beſuch 
oſtüm Ausdrücklich ſei noch erwähnt. daß kein 
} zwang beſteht. Es ift jeder Deutſche auch im 


Atelier Viktori 


note Inhaber. A. Rüdiger 
ort billicst u. schnellstens in künst. Ausführung 
AgB bil der Yergrößerungen 


Bilder u. PostKarten 


EN 


fente, o 


RN Knabe, Reinen 
als 9. lechs Jahre alt, 


1. 8.21 abzugeben. 


— .. 


chenzettel. ae . bee ae 


8 Vortragsſgal, Sienkie⸗ 
gend Mühl⸗ u (Weller 68, — 4: 
. Gr. ⸗T. Donners Vortrag. Freitag, abds. 7: 
inden Eubelſtunde im | Bibelftunde, 80 
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der e Pauls 


verloren. 
wertlos; 


Evan 
abds. abds. 
Schleuſenau. vorm. 10: 
| Sauıptgottesdienft. 11 ¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. 12¼ Uhr: 
A 0 N „E. C. Te 
Ader . 9:16: auungs 

eiter, ammiung des Eögl. > ae 
Adehanſe t dereins im Prinzenthal. 
auptgottesdienſt. 
indergottesdienſt. 
erhof. 10: 
jenſt. 111/,: 


K er 

Nachm. 4½: 

t Im Asha. 
Kl. Bartelſee. 10 Uhr: 

ee der Kinder. |f087 


de, |gottesdienft und die Vibel⸗ 
Kunde am Donnerstag fallen 


10 Uhr: 
11¼ Uhr: 


: 
Bang ais „CEund. Bibelſtunde. 
„Choriib Vorm. 
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* 


Aufgebot. 
Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß 

1. der Betriebsleit. Otto 


Beraft 21. 


hne Beruf, 

wohnh. in Misdroy, 
Bergſt. 21, die Ehe mit · 
einander eingehen wollen. 


ER” 
u Die Bekanntmachung 
enen n 0 des Aufgebots hat in den 
8 Sameinben 2 — und 
. an d. G. d. Z. 4 i ulitz zu geſchehen. 
8 0.0.3.1 Bpclanom.(Brentenät.25| ie fon, am 30. 1. 22 
Der Standesbeamte 
gez. Legde. 


Hohe Belohnung! 


uebernehme Kranken u. . A. Dittmann 
Wochenpflege. Maſſage Ns 1. b. 9. . 

uw, Neumann, 0 

Pomorska 27, IL a 


Am günſtigſten und billieiten kauft man 


Fürge und Möbel 


jeder Art im Sarg⸗ und Möbellager 


W. Kosmobsli, Piat Plaſtoszll 83 


Straßenanzug ſehr willkommen. 
Mitteln ſein Alltagsgewand abändern kann, ſollte es tun, 
um das Feſt recht zwanglos zu geſtalten. Frack. Smoking 
und Balltoiletten find unerwünſcht. Die Feſtleitung iſt bes 
müht, die Koſten nach Möglichkeit niedrig zu halten und viel 
zu bieten. Wer ſie durch Gaben darin unterſtützen will, 
wende ſich an die Geſchäftsſtelle, Weltzienplatz 1, II. Übri⸗ 
gens wird eine geſtreuge Saalpolizei dafür ſorgen, daß nie⸗ 
mand zuviel des Guten tue. Die Veranſtaltung trägt in 
allen drei Sälen denſelben Charakter, ſo daß es ſich gleich 
bleibt, wohin man ned. Man findet bei Kleinert dieſelbe 
Miſchung aller Geſellſchaftsklaſſen wie im Zivilkaſino und 
bei Wichert. Alſo auf. zum Feſt des Deutſchtumsbundes.“ 

§ Einen heiteren Abend veranſtaltete geſtern im großen 
Saale des Zivilkaſinos der durch frühere gleiche Abende 
hier wohlbekannte Vortragskünſtler Hilbig⸗Edelhof. 
Er bot vornehmlich humoriſtiſche und groteske, aber auch 
Iyriſche und ein paar „dadaiſtiſche“ Stücke, von dieſen glück⸗ 
licherweiſe nur ſehr wenig. (Als kleine Geſchmacksprobe ſei 


„vom Himmel nde Eislandſchaften“, „geſtrickte 
Adler“ und „Kaninchen im Unterſeekorſett, die nur einen 
Fehler fie ſich von öffentlichen Denkmälern 


nähren “.) Viele der vorgetragenen Gedichte waren dem 
Publikum ſchon aus den früheren Abenden bekannt, wäh⸗ 
rend man doch mehr Nenes erwartet hätte. Immerhin gab 
an letzteren Humoresken und Grotesken von Karl Ett⸗ 
linger, Rudolf Presber, Freiherrn von Schlicht, Hans Rei⸗ 
mann u. a. Bei dem „Foulardkleid“ kopierte er ganz gut 
die Vortragsart Marcell Salzers, und im allgemeinen ver⸗ 
ſtand er es, durch ſeine humorvolle Voctragsart und kräftige 
Mimik, die Aufmerkſamkeit dauernd an ſich zu feſſeln. Bei 
den ernſten Dichtungen ließ er ſich aber die Steige 
und Höhepunkte dadurch entgehen, daß er ſich gleich zu Be. 
ginn zu ſtark verausgabte. Zum Schluſſe trug er noch 
etwas aus eigener Feder voc, u. a. die bekannte und wirk⸗ 
ſame Opernparodie. — ziemlich zahlreich erſchienene 
Publikum zollte dem Vortragskünſtler reichlichen Beifall. 
Brand im Zivilkaſino. In der Nacht zum geſtrigen 
Donnerstag brach in dem Zivilkaſino ein Brand aus, der 
glücklicherweiſe des Morgens noch rechtzeitig entdeckt wurde. 
Immerhin fielen dem Feuer, das in der in den oberen 
Räumen befindlichen Bilderausſtellung ausbrach, 
die in zwei Zimmern ausgeſtellten Kunſtwerke zum Opfer; 
außerdem wurden zwei Kachelöfen, ein Eiſenofen und ein 
Sofa vernichtet. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht 9 


lärt. 

$ Diebftahl von Schrifttypen. In der hieſigen Druckerei 
der „Bibljotefa Polska“ wurden ſchon ſeit längerer Zeit 
unbemerkt Schrifttupen geſtohlen. Die Polizei fand nun in 
Wioclamef bei einem ehemaligen Setzer dieſes In⸗ 
ſtitutes zwei Zentner Typen vor. Sie wurden der 
„Biblfoteka Polska“ zurückgegeben. 

8 Einbruchsdiebſtahl. Am Sonnabend gegen 6 Uhr abends 
wurde in dem Haufe Blumenſtraße [(Kwiatowa] 1a ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt. Einer dort zu Beſuch weilenden 
Dame wurde ein Pelzkragen, Wäſche, ein Mantel und eine 
Reiſetaſche mit 5000 Mark Inhalt geſtohlen. R. 

. 


Vereine, Beran'taltungen ꝛe. 
Aumefduncen zur Beſchickung der Poſener Meſſe durch 
Fabrikanten von Bydgoszcz (Bromberg) und Umgegend können 
bis ſpäteſtens den 4. Februar d. J. an den Syndikus Dr. Winiarski, 
Bydgoszcz. Zduny 18, gerichtet werden. Näheres im Inſeratenteil. 
Evangeliſche Kirchenchöbre. Die Proben müſſen bis auf 
weiteres ausgeſetzt werden. (8178) 
Religiöſe Vorträge hält Prediger Wichert ans Bromberg 
in der evangeliſchen Kirche in Wtelno. Siehe auch heutige 
Anzeige. 5 5 n 8172) 
Der 7. Bezirk veranſtaltet heute, Freitag, abends 7½ Uhr, 
im Patzerſchen Saale einen Unterhaltungsabend. Außer 
einem ſehr reichhaltigen Programm wird ein Luſtſpiel von 
Mitgliedern der Deutſchen Bühne geboten. Alle Deuts 
ſchen ſind dazu herzlich eingeladen. (3181) 
Verein junger Kaufleute. Geſellſchaftsabend findet Sonn⸗ 
abend im Klubhauſe des Ruderklubs Frithiof ſtatt. 
Näheres ſiehe Anzeige. (3184) 
b * .o 3 
Schulitz (Solec), 1. Februar. Einen empfind- 


lichen Schlag für die hieſigen deutſchen Schulen 
bedeutet die Abwanderung der letzten „ordentlichen“ 


g Nos 


2136 Ebenſo werden 


equemlichkeiten. 


aller Art 


empfiehlt ſich die 
Buch ⸗ u. Steindeuderei 


kauft 


Wer aber mit einfachen 


Achtung! Großhändler! 2 


Lagerräume 


(umfaſſend 2500 Tonnen), 


Mngentemife, ebenso Ställe f. 12 Pferde 
mit Kutschergelaß, ſowie große Desimaltonge 


ſind im ganzen oder geteilt zu vermieten. 


Teilhaber 


zur Gründung einer Aktien ⸗Geſellſchaft geſucht. 


Paß und Teſtament Dee Lage if i 

} m Zentrum der dt Bndgosser a 

auf d. Namen E. Wiesner Br 85 Em 1 1 2 
Für Finde 

deshalb Nück⸗ 

gabe dringend erbeten. 


Meld. bei der Geſchſt. d. Bl. 


Achtung! 


Am 1. 2. eine ſchw. Brief ⸗ 
che im Warter. III. Kl. 


Papieren 

gegen Geldinhalt abzu⸗ 
eben bei Mallaſt, 
eſola (Strehlkeſtr.) 6a 
(Sdretery). 


mm a 
Offerten erbittet RI mit ſämtlichen 


Jozef Siebierski in Zegluga Banitwowa, 


Nad Portem 2 (an der Stadtſchleuſe). Persönlich zwiſchen 9 12 Ühr. u. 


En Alt⸗Papier 
ALannen⸗ 

und Papierholz 

Welapllalg Baplernia 


Tow. Alt., 
Bydgoszcz, ulica Sdanska 19. 


Erteile mol, m. et. Eungenieiden Möbliertes Annex 


deulſchen Lehrkräfte unſerer Stadt, die in der langen Zelt 
ihres Wirkens in der hieſigen Gemeinde ſich der größten 
Wertſchätzung der deutſchen Bevölkerung erfreuten. Sämt⸗ 
lichen deutſchen Lehrern wurde, ſoweit ſie für Deutſch⸗ 
land optiert hatten, zum 1. Februar gekündigt, ſo daß 
ſie ſich alſo ſeit dieſem Tage nicht mehr im Dienſt befinden. 
Es verlaſſen uns ſomit in kürzeſter Zeit die Herren Jgeckel, 
Haaſe, Klauſewitz, Rüger und Teſchmer aus Schnlitz ſowie 
Herr Temlitz aus Kabott. Als Erſatz für die Abwandernden 
werden vorausſichtlich wieder Hilfskräfte herangezogen wer⸗ 
den. — Die Zuſammenlegung der Schulen, von der 
ſeinerzeit bereits berichtet wurde, wird nun Tatſache. Mit 
dem 1. Februar gehen die Schulen II. IV und VI ein. Den 
Kindern wird es freigeſtellt, die ihnen am nächſten liegende 
Schule zu beſuchen. Es bleiben alſo vorläufig nur noch die 
Schulen III und V von den Außenſchulen beſtehen, die aber 
infolge der ſtark einſetzenden Abwanderung des deutſchen 
Elements in abſehbarer Zeit ihre Lebensfähigkeit ebenfalls 
verlieren werden. — Infolge der immer weiter um ſich 
greifenden Erkrankungen an anſteckenden Krankheiten 
find ſämtliche Schulen bis auf weiteres auf höhere Anord⸗ 
nung hin geſchloſſen worden. — Die „Dan ina“ ⸗ 
Liſten liegen zur Einſicht auf der Stadtkaſſe aus. 
Das Intereſſe zur Kenntnisnahme iſt aus begreiflichen 
Gründen ſehr groß, und täglich herrſcht in dem Kaſſenraum 
eine beängſtigende Fülle, wobei man ſo manchen beobachten 
— der mit ärgerlichen und trüben Mienen wieder for“ 
geht. 

* Inowrockaw, 1. Februar. In der geftrigen Stadt 
verordnetenſitzung gab es gleich zu Anfang eine 
längere Ausſprache über einen Dringlichkeitsantrag auf 
Aufhebung der ſeit dem 1. Januar feſtgeſetzten 10prozentigen 
Lohnherabſetzung für ſtädtiſche Arbeiter. Die Abſtimmung 
ergab eine einſtimmige Ablehnung der Herabſetzun Den 
Magiſtratsantrag auf Bewilligung von 20 Millionen 
Mark für den Ausbau des Solbades zog der Stadt⸗ 
präſident zurück, nachdem einige Stadtverordnete ganz 
genaue Beweiſe verlangten, daß der Umbau dieſe Koſten 
erfordere. Bei daun folgenden Kommiſſions⸗ und 
Deputationswahlen vermied man es, dem „Kuf. Boten“ Er 
folge, ſorgfältig, den deutſchen Stadtverordneten in 
der zahlreichen Kommiſſionen zu wählen. 

* Liſſa (Leszuo), 80. Januar. Ein alter Bürger unſerer 
Stadt, der Stadtrat Faul Bethge, if geſtern abend 
plötzlich und unerwartet geſtorben. In deutſcher Zeit 
als Stadtverordneter und nach der polniſchen Beſetzung zum 
Stadtrat ernannt, hat der Verſtorbene ſtets die Intereſſen 
der Geſamtbürgerſchaft vertreten. 

dr. Wirſitz (Wurzysk), 1. Februar. Ein Deutſcher 
Abend wird am Sonntag, 12, Februar hier veranſtaltet, 
und zwar zum Beſten der dentſchen gemeinnützigen 
und Wohltätigkeitsein richtungen des Kreiſes 
Wirſitz. Es ſtehen folgende Darbietungen in Ausſicht: 
5⸗Uhr⸗Tee. Künſtleriſche muſikaliſche Vorträge, Konzert, 
Verkaufsſtände, Bank und Wechſelſtube, Konditorei, Vers 
ſteigerungen und Verloſungen von lebenden Lämmern, 
Schweinchen. Geflügel und anderen Kleintieren. Eigener 
Ausſchank von warmen und kalten Getränken und Speiſen. 
Wahrſagende Zigennerinnen: Scherz und Ernſt. Alle 
Gegenſtände find freiwillige Stiftungen und können daher 
zu verhältnismäßig geringen Preiſen abgeſetzt werden. Der 
Feſtausſchuß bittet die Bezirksdamen der evangl. Frauen⸗ 
hilfe, die Vertrauensleute der Kreisvereinigung und des 
Kreisbauernvereins, des Verbandes der deutſchen Hand⸗ 
werker und der deutſchen Induſtriellen und Kaufleute im 
Kreiſe Wirſitz zum Gelingen dieſes großen Wohltätigkeits⸗ 
feſtes beizutragen. Jede noch fo kleine Gabe iſt willkom⸗ 
men. Keiner darf mit ſeiner Spende, beſonders aber mit 
ſeinem Beſuch am 12. Febrnar fehlen. 


Left das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 
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Offerten unter B. 2146 an 
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ö Ofert. unter r. 512 an hthisfel⸗Pillen e ernsten. |Offerien unter f. 987 
Bei Bedarf bitte mein Seſchäft zu beſuchen. u die Annencen⸗Expedition Central⸗Apothete Ae ow: an „Bar“, Wbgosscz. 
2 0 . B. „Expreß- zn Bydgoszcz. egol Feldstr.) 20, J. r. 220 Dworcowa 1 2¹⁴⁸⁵ 
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IV. Tell e, Ricsen-Sensstionstims IV. Tell 
Der heilige FIRE 


unter dem Titel 


Die Pforte d. Höllentals 


Sensations-Abenteuer in 6 gewaltigen höchstepannenden Akten. 


Als Verlobte grüßen 
Auguſta Czarnecki 
Andreas Jaskulla 


Borowno 2381 Waldenburg. 


Heute früh 4 Uhr verſchied nach kurzem 


0 Ne N 
N 
” 


ſchweren Leiden mein lieber Mann, unfer 
fürſorglicher Vater, Sohn, Bruder, 
empfiehlt billig 


Schwager, Schwiegerjohn und Onkel, 
1255 der Gutsbeſitzer 


Arthur Baumann 


im Alter von 47 Jahren. 
Oberhof, den 1. Februar 1922. 


Ein Prachtmädel iſt eingetroffen! Im Namen 


Hebanme 


. 2 ung 22 


= e e DODERTERUE 00 der trauernden Hinterbliebenen 
5 Oswald Gaerber ö erteit Rat u. nimmt N Frau N ee 1 f Ausführliche deutsche Beschreibung. 

und Frau Gretel geb. Schul nme ; r Beginn der Vorstellung 6.15 und 8.15 Uhr. "w@ 
a Ir e FF , 


Srauerhaufe aus auf dem evgl. Kirchhof 
in Niederhof ſtatt. 


Berlin Wilmersdorf, 28. Januar 1922. 


Babia wies x 
(Schitferftt.) 19. 
2352 0 1 rum * 8 


— 0 — H d morgen 
Die B ene lieben Ent · . u 
ſchlafenen Geheimen Juftizrat ; 


Emil Better das große Sensationsdrama 


betitelt: 3279 
findet Sonntag, den 5. d. M., na e 
* il Fe ee alten Fried⸗ 11 e A 
8 mſtr.) aus ſtatt. 29 a 
Die —— > 


Heute früh 5 Uhr verichieb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, Schwager 
und Onkel, der Kaufmann 


Bruno Talke 


Rittmeiſter a. D., Ritter pp. 
im 44. Lebensjahre. 
Czarnköw, den 1. Februar 1922. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau E. Talke. 


Die ere findet am Sonnabend, den 4. d. M., 
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3128 


In 6 nervenaufpeltschenden Akten. 
Anfang 6.15 und 8.15. 


Die weiteren Teile des Films „Die Teufelswette“ müssen 
auf Kg jene Zeit verschoben werden weg. Zensurschwierigkeıt. 


Am 31. Januar verſchied unſer Syndikus 


Herr Geheimer Juſtizrat 


im 83. Lebens ahre. Kabarett Bi-Ba-BO * | 

Seit dem Jah re m bat der Entſchlafene 3 Pomorska 12 Telefon 951 
mit unermüdlichem E ifer und vorbildliche % ee eee eee eee: eee, 
Treue und Gewiſſenhaftigkeit feine her⸗ vom 1. Februar: 


vorragenden Kenntniſſe und reichen Er⸗ 8 
ahrungen in den Dienft der Behörde geſtellt. Großes Faschingsprogramm 
22 erstkl. Attraktionen, für Bydgoszez neu! 


Durch feine unwandelbare Liebens⸗ 
Chrzanowska-Humoristen, Mira - R 
1 kowska - Vortragskünstlerin, Revell 
necrin, Nowicka - Vortragskünstle 
8. Bronecki mit neuem, eigenem Repertoir, 
Revelly, excentrisches Jongleur - Due 
Warschauer Küche, Anfang 8 Uhr. 


Eintritt frei! n Direktion GOK. 


liefert jede Menge 


MKohlenkontor Bomben 


ul. Jagiellonska 46/47. 
1100 


Statt beſonderer Anzeige! 


Ihrem im Sommer heimgegangenen vielgeliebten Sohn a a 
und ihrem vor wenigen Tagen verſtorbenen Vater und ihrem 91,84 . . 
Schwager folgte in die Ewigkeit Mittwoch Nacht, den 1. Februar H 
meine innig geliebte Frau, die treue Mutter meines einzigen 
Sohnes, unſre liebe Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Frida Schmelel aufen Gie jezt Ide e e et 


; geb. Wenski — Een W 2 — Ben Bydg magie 
im 41. Lebensjahre. 2 zen 2 zahle. 8827 Dub 115 


Heimgegangenen gewahrt bleiben wird. 
Bydgoszcz, den 1. Februar 1922. 
Der Direktor, die Räte und die 
Beamten der Weſtpr. Provinzial⸗ 
erh 


zahlg. b 


4 Im tiefiten Somers im Namen dee Hinterbliebenen; DM BET Die DIS ee lng | — e | 
x 1 — P * en 


Eduard Schmekel. 20 See 795 1 ! 2 


e den 1. Februar 1922. 25 2845858 ee 8 ie a = a 6 r oß e 5 5 oe m 4 
. r guten 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, d. 4. Febr., um 4½ Uhr 8 
nachm., von de eee werken des alten evang. Friedhofes aus ſtatt. „  , 
e e e Gr. 3440. 1250. l 
* Ma Tuchſchuhe, Vederſoble⸗ 9 1 
den e ee | 
i be 
2 Ballbluſen, weiß, roſa, Bain 5 Eisbein⸗ 2 ſſ en g Ehe en 


b 
Blaue bed le 


Heute früh / Uhr verſchied nach Am Sonnabend 96. 
kurzem Krankenlager unſer lieber, guter 222. F ee Mollene Strick alle Farben Jozef mr SD. L f 
Vater, sah Großvater und 5 1 Sola geder.: 4 75 Pires a. ehen 2 5 
Bruder a Schranz, Spie, Seng, Bederttietel für Sauen u. Burschen Able (Sipleufenau), ul. Jasna Rr. 2021. — 1a. BE 
hi Renulatore, an eLederftiefel für SEN SR Es ladet ergebenſt ein Es werden 
4) mit u. obne M 5 5 Braune Dameniiell ::: 
Nähe u. Schuhmacher] Brau e Öerrenitiefel 7 33 Damlenftrümpfe 
im 72. Lebensjahre. ee gen, Schl öder eitst auf. v eee rr r Fr E Ene und Serrenfodeh 
5 En. gentri . N gen un BE EC TEE EHE ee d $ j dl 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 0 f Damen- Feber 9 * Nord, Amerita 709 — Berein J Kuuflenlees 8. Al Hromberg mit ve bu een 


Der angel 


Re trauernden Hinterbliebenen üde u. der. Derren- Amer be- Stiles, ect Rand 


Emilie Kops geb. Meyer tteigern Beficht. 1 St. 8 Mercedes, Brückenſtr. 2 0 8 D nu 5 . Br 
Berta Belau geb. Meter 6 g E E Kloake 
r geb. Meyer Cbocimska (Gedanttr 1 A fahrt 2 3 
liſabeth Diener Kontor: Pod blankami Februar 1322 abends 8 . 
Martba Meyer geb. Belau | Daneritr.)1. Telefon1030. Kur⸗ l Madeauſtalt ae 9 —5 5 A gene 5 N Ein 1 monte, nn . 
1 
| h e er orten., Fanzlränzchen 


Bertieinetung. H. Menzel, Gammſtraße 2. 


; 4 Februar 1922, nach. bei Gicht, . 
Reinhold Fandren. mittags 1 Uhr, werde ich . Kendelkelkung. eich 4. 1 


Nerband deuilmher Samt F. k. L 4 nice at Et 


Bromb erg. vr | 
Trzeianka er) 


c 


. Kombinieren N 5 Treffpunkt auf d. Jahrmarkt Ta 
x “ale vom Frauerhaule er ilfolgende mom Iebr. au ind Hennen der. en be perl Krähwinkel bi i Kleinert! N» 
erhaltene Möbel frei ll 25 jährige e e eöffnet. in rähwin ei Dei eine ü en 
0 8 verſteigern: r Karten hiefür bei Huch und Neigzke. bergn 9 8 


4 in eee 4 a 
mba a 
8 a 9 Mllo um 7 Uhr! 


Sonnabend, 


3 A dart f, Es ladet e * 
3 „Kinn Corso“ = ae 


2. d. M. verſchled unerwartet 
* 1 Seiden meine treue ip « 
arbeiterin 


1 
| 
m Sonnt., 5. Febr. d. f 
f 
| 


Fräulein Küte dene Ab heute und folgende — 
ce en ren hat jahrelang In fue Fellen, Thomas Graals bester An) 


7 7 0 lung in meinem Ge⸗ 
ſchäft g Puch J hre ſtete Hilfs⸗ 
a a ihr allzeit freundliches 
Weſen wird ſie meinem Andenken 
fortleben. runo Sikorski. 


W Das größte und schönste Lustspiel 
Übelmitzate 29 in 8 gewaltigen Akten, gespielt von Kersten EN 
nordischen Filmkünstlern, 


: Maslenrummel. J nn en e U. Snus. 


Deutsche Schriften im Film. 
| Außerdem 3182 
2 or e ter. y vollst. neues Programm auf der Bühne 

28 1 FC eee 7. Febr. 


Anfang der Vorstellungen: 6 u. 8.10 Uhr. abends 7½ Uhr: seh! 4 
ge man in Sm Lid: SS 

der Beta 

= avends sun. t Dem Schalt, 


| im Zivilkaſino se] Sheupiel, in 3 0 

Lindern in der Familie 4 85755 in 22 e 7 eien 1 2 N 5 = f ER 00 nenn Or or : 
* Geſchwiſter Franz. Kinbiernntereiiit 2201 lich abends 7 5 ; Prof, 2 9 flein- vl este 5 1 9 % 
Montau, den 29. Januar 1922. 


hen 5 Zum 2. Male: Nhe 8 
n ligiöfe Vorträge un- Dag Leben der Menen und Ymeifen.” die Cr! dane; 


Spinnen an. nde im Kon egen e gene; Jedermann (Mit Licht ildern). ank ven B . 
einge ae 1 Sf e dae eingeladen, hi "3er eu. Gemeindeftepensat. |Cintsiist f. Mital, oy ct. wich nei zoo. 5. g... eg. Die seit! * N 
; aa 


vorher, 


Jan & ame, Beainn 7 Abr. PP? Ende 277 
San Die u. Taxator, 


Für . vielen Beweiſe h Kontor: Sienkieroicza 1a, 1a, 


licher Tanz in beiden Salen. 
ange unferer lieben Stickereien, ſowie 
alain Ale ſagen Wir wir allen 5 Aufzeichnun en Dreistanz um die Meiſterſchaft von Bydgosscz. 


„ und Bekannten. insbejondere 20 jeglicher Art werd. ſchnellx Große Konfetti⸗Schlacht. 


Herrn Gerhard Aopper, Kl. Senstau, 2 und billig ausgeführt, Japan! 
bie teoitveichen Aborte unjeren e See. Jasna 4 pi.| na aniſcde vote. Die Nerat. 


> innigſten Dank. Ber erteilt 


Yentiche wün 


Eipiium-Theat? 
Bydgoszcz. 


] 
{ 
5 
Mn 
4 
U 


Pommerellen. 2 


8. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


hu A. Geheimer Juſtizrat Obuch 7. Nach längerem Siech⸗ 
ſt m iſt der Geheime Juſtizrat Rechtsanwalt Karl Obuch ge⸗ 
orben. Einer alten angeſehenen Bürgerfamilie Mewes 
alſtammend, kam er vor faſt einem Menſchenalter nach 
raudenz und galt bald als einer der fähigſten und begehr⸗ 
zeſten Rechtsanwälte. Im Vereinsleben trat er beſonders 
‚a der Schützengilde hervor. Lange Jahre war er Vorſitzen⸗ 
Br der hieſigen Friedrich Wilhelm⸗Schützengilde. Der Zu⸗ 
pin menſchluß der weſtpreußiſchen Schützengilden zum Pro 
Anal- S Schützenbunde war mit durch ſeine Bemühungen zu⸗ 
ande gekommen. Frühzeitig tat er ſich im kommunalen 
Leben hervor und wurde zum Stadtverordneten gewählt. 
e zur Zeit des wirtichaftlihen Auſſchwunges der Stadt 
N den neunziger Jahren, als die Gewerbeausſtellung ſtatt⸗ 
ud und die Straßenbahn gebaut wurde, bekleidete er das 
int des Stadtverordnetenvorſtehers. Wegen perſönlicher 
ferenzen ſchied er aus dem Stadtverordnetenkollegium 
und wurde dann aber von der 3. Abteilung wiedergewählt 
1. r als Vorſteher berufen. In den letzten Jahren leidend, 
gte er ſeine Rechtsanwaltsvraxis und das Notariat nieder. 


Der evangeliſche Neligionsunterricht im e 
den Schulkuratorium für Pommerellen fendet uns mit 
gion auf eine Mitteilung über den evangeliſchen Reli⸗ 
ſtehenanterricht (Nr. 4 der „Deutſchen Rundſchau“) die nach⸗ 
0 ende Richtigſtellung: „1. Es iſt nicht wahr, daß der in der 
gie Lebe erwähnte Religionslehrer die zur Erteilung 
tige Lehrbefugnis nicht beſitzt, wahr dagegen iſt, daß er 
Un Jahre an der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät der 
Unt verſität Wien und ein Jahr an derſelben Fakultät der 
the iverfität Erlangen ftudiert und im Jahre 1890 vor der 
Dr dlogiſchen Prüfunnsfommiffion in Wien das „Examen 
10 eandidatura” und im Jahre 1891 das „Examen pro 
3 beſtanden hat. Sein Heugnis enthält die Be⸗ 
10 ung: „Hierdurch erhalten Sie die Anſtellunas⸗ 
8 „hteit als Religionslehrer an einer Mittelſchule.“ (Die 
Schntendiſche Mittelſchule entſpricht ar deutſchen höheren 
25 ale.) — 2. Es ict nicht wahr, daß der erwähnte Herr 
da deutſchen Sprache nicht vollkommen mächtig iſt; wahr 
dingen iſt, daß derſelbe während ſeines dreilährinen Stu⸗ 
us auf deutſchen Univerſſtäten und während ſeiner 
gal ſeelſorgeriſchen Tätigkeit in der deutſchen evan⸗ 
n Gemeinde Unterwalden mehr als genügend Zeit 
nd Gelegenheit gehabt hat, „N die deutſche Sprache voll- 
men zu eigen zu machen.“ 
Von der Weichtel. Seit einigen Tagen bas 


ift 
Anal zum Stehen gekommen, aber es find noch große 
un en, die völlig eisfrei find. Trodem machen ſich halb⸗ 


Un nage Jungen den Spaß, auf der Eisdecke berumautoben, 
nfälle merden kaum ausbleiben. 
abr Billiges Brennmaterial verſchaffen ſich beim Brücken- 
5 Kuno ſo manche Leute. Des Abends werden Bohlen⸗ und 
(Feen en denden fortgenommen, um als Heizmaterial In 


Thorn ( Torun). ' 


& Sum Stadtpräfidenten der Stadt Thorn wurde in der 
tverordnetenverſammlung am 1. Februar der Bezirks⸗ 
Michakek vom Bezirksgericht in Thorn mit 24 gegen 
mmen gewählt. 
8 Endliche Gasvreisermäßianng, aner — in W 
keſun dettung des Bromberger Gaswerks hat für die Ab⸗ 
Aigen ab 15. Januar d. J. den Gaspreis für Haus⸗ 
* 80 Maden von 66 auf 55 Mark und für Motorengas auf 
80 Marz ermäßigt. Hier beträgt der Gaspreis immer 20 
ark! Wann folgt Thorn nach? 
Das Opfer eines Kupeeränberz wurde ein 12 
r Thorner Kaufmann, der in der Nacht zum Sonn⸗ 
nef mit dem Abendzuge aus Poſen heimkehrte. In 
He ne leexte ſich ſein Abteil, das kurz darauf von einem 
n und einer Dame neu Ba: wurde. Während der 


fen Bi e 


Deutſche Rundſchau. 1 


Bromberg, Sonnabend den 4. r 1922. 


Fahrt bemerkte der Herr eine leichte Müdigkeit, die er aber 
auf die Neiſeſtrapazen zurückführte. Plötzlich fühlte er, 
wie etwas auf ihn ſtürzte. Er bemerkte jetzt, daß er ge⸗ 
ſchlafen hatte und der fremde Herr vor ihm ſtand. Dleſer 
entſchuldigte ſich höflich und gab dem Thorner, der augen⸗ 


blicklich nicht wußte, wo der Zug ſich beſand, die Auskunft, 


daß er gleich in Inowroclaw halten müßte. Dort ſtieg das 
Paar — der Herr hielt die beiden für ein Ehepaar — in den 
zur Abfahrt nach Bromberg bereititebenden Zug um. Jetzt 
erſt bemerkte der Herr, daß ihm feine goldene Taſchen⸗ 
uhr nebſt Kette fehlte. Er meldete dies ſofort zwei Bahn⸗ 
beamten, die jedoch nichts mehr unternehmen konnten, da 
der Bromberger Zug ſich gerade in Bewegung geſetzt hatte. 
Es iſt dies der 25 Fall von Beraubung nach erfolgter 
Betäubung des Opfers, der ſich in kurzer Zeit auf 
der Strecke zwiſchen Gneſen und Inowrockaw ereignet hat. 
Da das Abteil nicht erhellt war, konnte der Beraubte keine 
genaue Beſchreibung der Räuber geben. 


— ——— — 


Culm (Cheimno), 80. Jannar. Fern der Heimat 
verſtarb in dieſen Tagen in Strausberg ein Kind der 
Stadtuiederung, Lehrer Busse In Kl. Lunau ges 
boren, verwaltete er nach Beſuch des Lehrerſeminars zu 
Pr. Friedland die Schulſtellen zu Sarnau, Gogolin und 
zuletzt in Culm. Roßgarten. Nach der politiſchen Umgeſtal⸗ 
tung war er gezwungen, nach 28jähriger Tätigkeit die Hei⸗ 
mat zu verlaſſen und fand im Strausberg Anſtellung. Ein 
f Grippeanfall raffte den erſt Fünfzigjährigen in 
kurzer Zeit nieder, Weſtpreußiſche Landsleute, Vertreter 
des Korps Salingia aus Berlin, dem fein einziger Sohn, 
der im Staatsexamen des zahnärztlichen Studiums ſteht, 
angehört, folgten neben anderen Leidtragenden dem Sarge. 
Neben ſeiner amtlichen Tätigkeit hatte der Verſtorbene es 
verſtanden, durch ſeine reiche Arbeit in der Jugendpflege, 
als Lehrer der einzigen ländlichen N ee in 
der Stadtniederung, durch eifrige Wirkſamkeit in der Ge 
meinde allſeitige Anerkennung zu finden. Nach noch nicht 
zweifähriger Wirkſamkeit in der neuen Heimat ruht er in 
deutſcher Erde. — Graf von Alvensleben verkaufte das 
frither den von Kröcherſchen Erben gehörige Nittergut 


„Blutomo an einen Polen. Das Rittergut ſollte liquidſert 


werden, reſp. war es zur Aufetilung auserſehen. Ein 
. Vermerk war ins Grundbuch bereits einge⸗ 
agen. ; 

* Nenſtadt (Wefherowo), 31. Januar. Am letzten Sonn⸗ 
abend beging die hieſige Feuerwehr ein Winterver⸗ 
anflaen. Wie das ſchon öſter gerade bei derartigen Feſten 
vorgekommen iſt, ſo fand auch dieſes Mal das Feſt ſeinen 
Abſchluß gegen 5 Uhr morgens durch einen Feueralarm. 
Es brannte das Hinterhaus des Grundſtücks Strzeleeka 24. 
Nach zweiſtündiger Löſcharbeit war jede Gefahr beſeitigt. 
Leider iſt auch ein Menſchenleben zu beklagen. 
Eine in einem oberen Raum des Hauſes wohnende achtzig⸗ 
jährige Frau wurde als verkohlte Leiche aus dem 
Brandſchutt geborgen. 

w. Schwetz, 1. Februar. Die Beſchälerſtation 
Dragaß wird in dieſen Tagen wieder mit Beſchälern des 
Staatsgeſtütes Stargard beſetzt. Neuerdings vers 
tuſchte Beſitzer Jahnke in Sanskau ſeine Wirtſchaft gegen 


ein Grundſtück im Kreiſe Marienwerder. Er war allerdings 


kein einheimiſcher Niederungen, ſondern vor einer Reihe 


von N eingewandert. Bei vielen . er⸗ 


ſchwere ‚Vermögen 


Die Beratungsſtelle Neuſtadt 
des deutſchen Fürſorgekommiſſars (Wefherowo, 
ul. Leberska) iſt aus betriebstechniſchen Gründen aufs 
gehoben. Wie ſchon bekanntgegeben, kommt von jetzt ab 
für die Auswanderer aus den Kreiſen Putzig und Neuſtadt 
zur Einreichung von Auswanderergeſuchen, Fectigſtellung 
von Päſſen uſw. die Beratungsſtelle Dirſchau des deut⸗ 
ſchen Fürſorgekommiſſars, Tezew, ul. Kosciuszki 20, als zu⸗ 
ſtändige in Frage. Es wird bei dieſer Gelegenheit nochmals 
darauf hingewieſen, Ni, der Fürſorgekommiſſar des Noten 


Kreuzes in Danzig mit den Abwandecern aus Pom⸗ 


merellen nichts zu tun hat. Dementſprechend ſind . 
und cd. Geſuche 2 zwecklos. 


Suche zum fofortia. u. 
ſpät. Abſchluß f. aablreiche 
poln.samerf, Rückwander. 


Aus ee und Galizien. 


*Petrikau, 31. Januar. Die große Kolonie 
Milejom bei Petrikau war diefer Tage der Schauplatz 
eines Niefenbranded Das Feuer brach des Nachts 
in einem dicht am Gletſe der Wiener Eiſenbahn gelegenen 
Gehöft aus und nahm infolge eines herrſchenden ſtarken 
Windes ſogleich gewaltige Dimenſionen an. Das Feuer 
wütete die ganze Nacht und faſt den ganzen näüchſten Tag. 
Die halbe Kolonie, beſtehend aus 58 Bauerngehöften, 
wurde in Aſche gelegt. Sehr viel Getreide und be⸗ 
wegliches Eigentum wurde vernichtet, auch kamen mehrere 
Kühe und Schweine, ſowie Geflügel in den Flammen um. 

0 


Aus den dentſchen Nachbargebieten. 


Stettin, 31. Januar. In den Elektrizitäts- 
werken I und II iſt ein Streik ausgebrochen. Die 
beiden Kraftwerke verſehen nicht nur das geſamte Licht⸗ und 
Kraftnetz von Stettin, ſondern durch die ihnen argeſchloſſene 
Überlandzentrale auch beträchtliche Teile der Provinz Pom⸗ 
mern. Um die Notſtandsarbeiten durch die Elektrizitäts⸗ 
werke ſicherzuſtellen, wurde die techniſche Nothilfe in 
Stärke von ungefähr hundert Mann eingeſetzt. 


Vermiſchtes. 


* Der Naturheilkundige Bilz geſtorben. (Tu.) Dres⸗ 
den, 1. Februar. Nach kurzem Krankenlager iſt in Rade⸗ 
beul bei Dresden im Alter von 80 Jahren der be⸗ 
kannte Naturheilfundine Bilz geſtorben. 

* Einbruch im Angsburger Muſeum. (Tu.) Augs⸗ 
burg, 31. Januar. Der erſte Bürgermeiſter teilte geſtern 
über den aroßen Einbruchsdiebſtahl im Maximilian 
mufeum, wobei Münzen im Werte von einer Mile 
lion Mark geſtohlen wurden, mit, daß mindeſtens eine 
ortskundige Perſon an dem ſorgfältig vorbereiteten Dieb⸗ 
ſtahl beteiligt war, und daß die Täter es verſtanden haben, 
alle Sicherheitsmaßnahmen zu umgehen. 

Zeitgemäße Drohnng. Der Bürgermeiſter Nimmele 
in Neu⸗Ulm mahnt im „Iller⸗ und Günzboten“ die Töchter 
ſeines Ortes zur Teilnahme an einem Haushaltungs⸗ und 
Kochkurſus und e ſeine Aufforderung mit der fürchter⸗ 
lichen Drohung: „Ich ſage Euch, ich werde als Standes. 
beamter jedes Mädchen als 9 zurückwelſen. von 
dem ich weiß, daß es nicht kochen kann.“ 


H Sandels. Rundschau. 


. Volener Biehmarkt vom 1. Februar. Es wurden ge⸗ 
zahlt far 30 50 Ren Lebendgew.: 1. > A. Ochſen 1. Sorte 
8250 bis 8750, 2. Sorte 6500 bis 7000 Sorte 3000 bis 2500 M., 
B. Bullen 1. Sorte 8250 bis 8750, 5 Sorte 6500 bis 7000 M., 
3. Sorte 3000 bis 3500 M. C. färien und Kühe 1. Sorte 8250 
Bis 8750 M., 2. is 7000 18 Sorte 3000-3500 M. 

Kälber 1. Sorte 8500 bis 9000 M., 3 7500 bis 8000 M. 

2 Schafe: 1. more 7500 bis 8000 M., Sorte 5500 bis 6500 M. 
3. Schweine: Sorte 17250 bis 17 750 M. 2. Sorte 16 000 bis 
16 500 M., 3. orte 14000 bis 14500 M. Tendenz: lebhaft. 
Amtliche Danziger Deviſennotierungen vom 2. Februar. 
100 holländiſche Gulden 7542,45 Geld, nu Brief. 1 Are" 
Sterling 871,10 Geld, 872,90 Brief. 100 polniſche Mark . 
Geld, 6,04 Brief, Auszahlung Warſchau 6,11 Geld, 6,14 Brief. 


Kurs bericht. 
mitgeteilt von der Deut AFT Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche eee eee zahlte heute für deutſche 
1000- u. 100-Marticheine 1625, für 5%, 20 u. F 1605, 
127 Heine Scheine 1525. Gold und Süber unverändert 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 1. Februar bei 
Thorn (Toruß) + 1,47, Fordon + 1,02, Culm n 
+ 1.30, Graudenz (Grudziadz) 1 1.12, Kurzebrack ＋ 1,88, 
Piectel + 0,46, Dirſchau (Tezew) ＋ 0,78, 8 75 1.96, 
Schiewenhorſt + 2,20, Marienburg —, Wolfsdorf —, An⸗ 

wachs —, Zawichoſt am 31. Januar . 1.38, Warſchau am 
31. Januar ＋ 1,50, Bar. am 31. ee + 155 Meter. 


Nutzholz⸗Verkauf. 


Achtung! 


Nous „Beiketts.. 5 


Aittergüter, Güter, 


Waſſerm 


ane ll Dell, Steinfohlenteer 
Prima Noble n 


prompt und preiswert, franko jeder A. E. Kun er 4 ap 


| x eigenes Fabrikat Pommerelliſchen Station, einſchließlich Zoll 6 wier Guter 
4 Imp. 5 . rößte und Sıteite er · 
F Ir Zentralheizung, eiseme Ofan usw. 22 22 Weges Lei nge dr Ser Rae 

liefert wieder ſchmarz. agen 


gut erhalten, 


1 Irudhumbe sum 5 


Bk. Alb. Duwe, Mald * 
b. Pruszcz, pow. Swiecie. 


Nur 3 letzte Tage! 


Sämtliche Anden und Produzenten der Sta 


Bydgos der U d den d 15 
Tel. 12 u. 13. Bodg Wan 5 2 . au 


Befligel Mild, 
Aiſche Butter 


‚ Kohlenkontorßromberg 


gie lonska * 


Bingetragener, deuischer 


Schäferhund 


vom 19.—27. März d d. J. und 5 der Be⸗ m. Stammb. sehr kräftig. 
teen i bis en 4. Februar d. J. an schw. Sattel, goldgelbe 
den Syndikus Dr. Winiarski, Setretaria in Maske und Läufen, tadell. 
Bydgoszcz, Zdunn 18, Teleſon 1817, richten können, Stehohren und Säbelr., 

Fr alle ___wofelbit alle Auskünfte erteilt werden erteilt werden. sehr scharf a. d. Mann 


—_——-—— |Trsessiert, Schutz 


Begleithund, zu ka 
2986 


Oberſchleſiſche 


X Steintohlen 


liefern jedes Quantum 


Woywod, 2845 
Dom. Nowe, (Pomorze). 


Maſchinen u. N EOER 
jeder Art, Spez.: Eleftro⸗ 


d ähnliches ka f Pohl & Sohn, Dr.Em. ‚m. Warminstiego 4/5. Motor tal. "Wat, 
a Hu l 1 t 26 1 Kiebemafe, 955 1155 
U Haarnetze — öpfe ets 1 ranſitig. 
Danzigerr Iow 4? 0. Roszkowski I Ska, auch an lerne 2220 Da Garı nge 


Von 10 bis 1 Ahr. 
Bin ſtets Käufer 


Haargesch,Dworcowa 153. 


Kaufe ausgekämmte Frauenhaare, 


Ein ſeit Jahren beſteh. 


Induitriees Unter⸗ 


für ound, 15 nehmen. in dug 
A Kalb», S das mit Auftr. verſehen 

. Biegenfeite joe Hug, Prima oberſchleſ. wiu.cc 
ere, Iltis-, Hasen. Zelle, Steinkohle, Koks Teilhaber 5 


Schafwolle und Roßhaare. 


Fer tungng, Sab : 5090530. 


elmitr. 1 1 


bahnſtehend Bromberg oder ıofort. verjandbereit 
Station Sanur, laufend abzugeben. Oi u. täufl, ermorb. merb. 
C. J. an i Ska., ul. Dworcowa 31a. Büro Schmidt, 
Tel. 127 (27086) Tel. - Adr. Holzzentrale. Holzmartt 22. 


eh; ie Forſtverwaltung Gronowo. 


T. 2 an Annoncen» 
Danzig, 
3148 


Graudenz. 


Leber happen 


für Schuhfabriken, 


Schleberpaper 


für Ringofen⸗Ziegeleien. 
Moritz Maſchke, 


Forstverwaltung Gronowo bei Turzno, Kr. 
Thorn, verkauft vom Einſchlage 1921/22 freihändig 
a Wald in ganzen Loſen ſolgende Nutzhölzer: 

Kos 6d: 15 Kiefernſtämme = 413,32 fm, 
5 sd: 11 Stück Erlenlanqholz = 10 16 fm, 
7 6d 100 rm n er 15 ra, 
Die Hölzer liegen zirka 
Thorn⸗Schönſee entfernt, “ind fertig ee 
und können ſofort abgefahren werden. 
zeit 55 Sauna nach vorheriger Anmeldung nero 
eſtatte 


m2 gebe, oriaontel atter, 5 
1 ut und Cpundinaſchine. Grudziads. 
2 Saunnasınotor, 18 P. Telefon Nr. 351. stoß 
2 neue Deuter — 4 Bensinmotorg zu. 10 P. S., 
1 N ftat. Benzinmotor 1½ u. 4 P 
f 112 Hr 5 Lephtüfürbedürftig “| Mlllſche Hühne 
a 
! 1 N 2 K me Atm., 5 
ü ‘te 
neue Ade F und alle ne Grudziadz ß, . 


landw. Maſchinen 


Bruno Riedel. Chojnice 


Ani Wpr.) Gemeindebaus. 


Pommerelleu. Sonntag, den 5. 2. 1922 
nachmittags 3 Uhr, Volks⸗ 


Gut j 1] s vorſtellung z. halb. Preiſen 
ae Melee anlernen 


Molkerei Pleſewo. b. Telefon Lafin 34. 


| Bunter Abend“ 


abds. Uhr z. vollen Breif.: 
Der Biberpelz. Diebs⸗ 
komödie von Gerhard 
. Mittwoch, 
den 8. 2. 22, abends 7 Uhr, 
Eritalifführ.; Der Meibs- 
teufel, Drama von Karl 
Schönherr. Hierfür res 
ſervierte Karten bis 2. 2. 22. 

chülerkarten werden zu 
dieſer Aufführung nicht 
ausgegeben. Sonntag, d. 
12. 2. 22, nachmittag. 3 Uhr, 
Volfsvorſtellung z. halben 
Preiſen: Der Biberpelz, 


Für Ziegeleien: 


Kippwagen, Etagewagen, 
Plateauwag., Kletterdrehſcheib., 


Winden und Gleiſe 
in 500 mm Spur, 


3167 


ab Graudenz preiswert lieferbar. abds. 7 Ubr zu voll. Preſſen 
zum letzen Male: Der 
Ernſt Schott, Strom. Hierfür reſer⸗ 


vierte Karten bis 5 2. 22. 

en vo 02 
ickiewicza (Pohl⸗ 

mannſtraße 8. 5 


. Ae Nr. 5. 


Deutſch. Nieſendogge⸗ 


dunkelbr., leicht 9 1 Praxis, ſucht ve 
zum 1. 4. Stellung als 


roß. 


Belohn. ab⸗ 
eee 
teens 19 Tſchhere möalichſt unter direkter eg 

jeſego) 12, Tiſchlerei. geitung De des Bu ipals, 


fl. Offert 3030 
Jan die Geſcha teſtelle d. 3. 


ee een cee 
ere one: un genden ht Ste Sanenebfttiderinnen benennen Grundſtücke inmie Naſchinen 


ame gl. Alters Ant 


Cinheitat de Opermeler sc. 


Selbiger — 75 


niſch. Damen, die es ernſt⸗ 


lich meinen, wollen, Ay es erb. an Lewan⸗ 


m. Bild. w. zurn 


15 vom. Torun » Mokre, 
u. E. 2345 a. d. Gſt. d. 3 9055 1 onuchy 31. Ana 


Landwirt S Gärtner a. 


Beten, Nie 8 1 8 8 e . 28 J. alt, ſucht 


Grundſtück 40 Morgen 
Weizenbod., wünſcht Be⸗ 
kanntſch. älterer ev. Dame. 


t t Jahre alt, 
S Öhrtmer, © derb. Küche 

ermittel. durch Berw. und e at vom 
erw. Einheiten @and- 1. März oder 1. April L. 


ſtück angenehm. Offer 


nt. „and d. d.] Gefl. Offerten erh 
Be es nn, Wittomin n 


Müller Sangean. 


Wallſtr.) 20 zu richten. 


Gutsbeamter, 
ahre alt, eV. sbe⸗ 


ae an die alien 8 at. 


* 155 ung Suche ſelbſtdg. Steig. 


1. Beamter v 1.4.22. * in beſſerem Haushalt. es; W. 3149 an d. Gſt. d. B r . 
KRowalel, Giertowo |H.Rarweda, GrobztwoNh, — geren Mirtihaftsfräul, für d 
a für meine e 145 bende c ch e Offerlen unter 8. 2386 A. — Lenlewicza Gauleltr) 41.18 


b,Dabrowa, dow. Celmno. 


Junger Mann 


5 Ager, SU in den 


Junger, gebildet. Mann, 
vangel., 24 J. alt, mit zes 


e den e 


wicz, 
Baowier, p. 1065 


nonym zweckl. Strenge Suche Mir 1 Sohn 
Diskret. Bild wird ehren⸗ M. Drejas, 159. alt, eine 
— 5 a7: Lehrſt. a. Schuſter. g. er · 
N . : fr. b. Dreſas, Metzſtr. . B. 1. 


— uche von fofort 
Stelle als Stükel*: 


mit Se 


Kleines Grundſt. 
oder Bauplatz 


Für Amerilaner geſucht: 


Rittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
81. . x Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien 
. 3026 an die Gt. d. 3. und fämtliche Maſchinen. 


Sur Amerifonet Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, 


P. Weſtfalewski, 


Selbständige 


klſte PBubarbeilerin 


che ich per 1. März d. J. bei angenehmer 
. Offert. m. Bild, Zeuaniſſen 
u. Anſprüchen bei freier Station erbittet 


sn S. eee beer e 


ſuchen wir: 2063| 3094 Bydgoszcz. 2 52. —— 1313. 


nn... 


ff. u. T. 3121 a. d. G. d. 3. 
verh., mit 


om Handlowy eder Art. Offerten mit Preisangabe 
K. Maciejewski i Linden 


Telephon 1540 Bydgoszez 
roger Schreibtiſch m 


Dworcowal 52. Villa 
Suche zum 
1. April erf. Hausmädchen init alen Kemfott und Für Auswanderer! 4 
VE iges 5 55 rmädcher Mn 1 55 = une fen 1 Schlüſſel bd DE e 
junges inderma en, unter L. 26 an di —4 ii 98 9 Morgen Ager amerik Fabr., z br 
u. Leitung Baby» uud Kinderpflege erl w. 70 Ihäftsftelle Biel. Yeitung. Günftiges Grnndſtüg vs Höfer — rss 12. l. A | 


Gräfin Alvensleben, Gluchowo Wohn⸗ und Stadt, zu verkaufen. Preis 3 FR —— EI, e ' 


bei CheimZa (Bommerellen). 


iaut Freiſt. — , 
Saria sen aber Mori 1 ROMIEHLIEN Font. ein un Sentr. 2. Stadt z. kau. 
unv., zuverl., erfahrenen tretn. Hotel Roſenfeſd. 245 gef gelucht. Offerten unter Für Amerikaner 
. Ich ſuche zu baldigem 2. 2201 an die Gſt. d 
e ER 
1 Stüt r Tun fe Handels-Unternebmen ; 
[erfahren im Kochen und IR m t niien d Muro Kom some Ir. Srumistnnstl, 
Wölpendorf), Kl. Habe and BR a e Sandivirtiiaite L Torwista 161. Telefon 40. 
En Gräfin Gelb. ſtändig anzubieten. i 2 Achtu og! aſſee 
nm Gräfin 9 2 
5 döticher Se‘ alcze. pow. Muransti.|Je Pincus Söhne, 2 I ſervi 112 ede 
0 { er ng! Anden 4Tr. 2.237 


Bäckereien, Fleiſchereien uſw. Mihmaſchine 


A. Wyrwicki i Ska., Bydgoszez, ebr wenig een #0 
ul. Niediwiedsie 8. Telefon 388. _ 315 ügerbol; Choinicka 1. 


A. Tas; 8 


ſucht er dauernd Bytomski Budgosze;, Dworcowa 13. Tel. 780. 13. Tel Dwortowa 2 * 


N 


922 dauernde ee 


n 


8. Gut 
a 
d. Ztg. 


Geschäftshaus „Triedrich Seger, A r e 


zu verk. 
Jankeſt. 15. A p. r. 2 


Daneritellung, an ann 
en 


Kat. p. Meiherowo. 
Seuche für meinen 8 


e vertraut non 
2336 


Dasztiew Landsberg (Warthe). An⸗ u. Verkauf von Stadt: u. Land⸗ 


ei. zu ? Kind., 4¼ u. 12 J. Mees grundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, 


2%, Mah. Bed. Meid. m. Grundſtück 


Bild. Gehalt 
Lamia — e mit Garten evtl. m. Laden 
ow. omo 
1 eres en Moe 5 — ” 55 laufen geſucht. iz ung ss antite! verkaufen A 
nun r. Roſainen, Suche von ſof. eln Ihule Off. u. K. 2285 u. d. G. d. 3 0 1 antike Möbel Rüßhmaſch. Regula 
— ern Wpr. entlaſſ. Mädchen z.2 Kind. 
1. März 22 wird von 5 u. 2 Jahren und zur ‚Srundftüd 4 PR hr ud 5 — 4 
* 


docgelbit erfahrene leichten Hausarbeit. 2250 
irtin __Berlineritr. 1a, II, r. mit oder ohne Uhren⸗ u. N 


. MR [if A FEZ 2 3 4 
I ihn r e. Antilwarj. Bydgoski an. 
halt geiucht. näheren 1 verlanat Sito r 9 . Einziges © 
m 87 


ſtellt ein C. A. Franke. Jung, ung. Mädchen 


am ex: tfabrik. 3 
R 


si 
239 


verſch. Möbel zu verkauf. 
Anjawsta 93, part.,t. 2 
äbmaline billig 5 2 


7 


ulica Sw. Tröicy 20/21. 


Fachmann, weil die höchſten Preiſe gezahlt — Kleid 


alt, Beſitzer⸗ 5.235 N d 
ae * am die de c dete ehe nes Bohnfans e 
Aus eum l Suche zu 0 oder mit etwas Garten loiort vreisw. zu verkf. 
fnäter ältere, einfache zu vertaufen, Näheres Iasna 28, 2 Tr. 2 


bendftunden von 6 Uhr auf ' 1 80 (Altmaid fe oder Wirtin bd. Stütze gelle 2 8. a X Nalbinstn, am mit Schamott ausgemauert Ein guter Nude 


= Brnitilontin e sec: en, len oben. eee e 


Iötelen, Der ti ef, rüsten woher |(oRertenntes Teattitum)]| Feat ere ud e enge 3 — . ee e eee im Laden, | Geibftfahrer 
Sabritbetriebe in Del ae Polen ug. 1 70 bei Vandsbura, lebhafl. Kleinſtadt Pom⸗ Zu verkaufen zwei 


Garten. 
Nommerellen. 2182 (Spinne, hohe Ku - 


N au merellens, am Marlt ge⸗ ins anni 
et runder, cas — 2 ele Referate === 
an 


D 3 
Fr. Kohl. — Ai. 2 14. pt. rechts. walde!. 


Id (Gr. Schön- für Heinen Villen haus; wird, fortzugs⸗ 


Gef —— en ee Szunwa 
a pow. Grudztads, halt (3 Wr et Berlin- halber am e of. a em 3008 
Vommerellen. Zehlendorf ⸗Weſt ein Ju. B. S. 418 0.0 6.d. J. erb. a. d G. d. J. er 1 8 8 tg 1 N 14 — Inhalt, [Geſchäftsſtelle 


i e da — 
ut empfohl enes 6 5 1 „m. Kutſcher“ 
Ei ee Orumdftüd: miepeeilerne Gnstohte tr: 


ve e .n alt übernimmt und ein T 
: | Sansmädhen, für Klelnlnuflrie u epazierſchiſtten 4 
des fervieren und Raden im Mittelpunkt der stadt Wo: ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 2 ſtegt zum. Bertaut 
(bann. Hoher Lohn und] zu kaufen geſucht. 2 Milchküh 6 che! t. Kiaier ul, Jaaſeſl fits N 
5 Offerten unter 1, 938 E, u aut 09 me 
für Poſen und Bommetelien 1 Offen «une, 898 pf galt datei we, 2.5 ele debe d e e e 
gegen 75225 daldie Gesche ene Offerten bite cteraß 2 — . ermans. . Deener, F Reitſatte 
unter W. 2320 an die Geſchalt Geſchältsſtelle d. Ztg. Bering. eriin- Zehlendorf Well Prondy b. Brombg. 22 Platten zu tan fen. | zu taufen. Nob. Göh 
Ef ſſchtiges Mädchen Kaufe 0 in gutem 2 Mepitrahe 7, Hof. Saga ajewice b. Osniszewid 
initowo, pow. de ow. Inowroclaw. 


und an ren 
meine Likörfabri 


Sache zum I. 3. energiiden, unverbeirateten gebildete mul 


Volontär⸗Verwalter junge Dame 
oder 2. Feldbeamten 


aus guter Familie, eventl. 


> 


Flſtet Sefliliatent, | S8 


der bereits bei „pt Öberen „Pirmen tätig ugs s in 840 18 ion 1a a Dat 
1 * 
„ar rbeit gewöhnt iſt, für mit auter Sadie für aus halt v. d. Fam. K kong ı Heller und” Obfi« Off. a. Lewinski, Ingen., Photo Apparat 


geſucht. Poſener 


Deutſch und sm iprechend erwünſcht. 
Offerten mit Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 


lvensleben 
N v. Chelmta. f ee e 3 Wolfshund, 


T 3e ei nerle rling Abe e Aufwärter, 1. Büroreinig. Nitere, ſchlagbare gachcice, Saveröw 15. 281 
Er Für 2 Kin * geſucht. Dworcowa 47.074 Gt. Hühnerhund f Hühner hund 


f. a., das kochen lann. m. g. 5 Regul lat i 
eugnſſſen und 1 funges k 1 Gleftro-Prehitrom 
Junges Mädchen Nasen nn eg 99 1 eine nebft Kaen Motor | 


t 
3160 Laden ER Teste, ſofor e ee: gart I $ r Pocztowa 3. Telef. = 


aß . Restes c (Bieick chf. . Se. unt egg fer en 2 „Ernemann“, 912, 3. vk. 4 P. S., 1000 Umdrehn 
x 212 8 B. 3144 die N ‚Helle, Ghigowto, as w 1 Runfermidelungen 25 
als „been der Kausfran] __Unftändlaes Beichäftsft, J. Sl erbeten. b. Prꝛechowo. p. Swiecie. Anlaſſe preiswert z 


f 
aniprüchen erbittet „Apr aufs Land Gut erhaltene flag 

S. K I, aht Bitte id, Res ht, Zu erfragen b * 5 ö 10 Gitarre ai me, ene, 

ae ens!, ulm, an Fr. Ritt amsta21. Lad. sara| wen. beabfichtige 101. ; Se zu kaufen geſucht TIEREN 

 Dienttmädden, _ k . 

Litörfabrik und Weinarogpandlung Hofleben, vom. Mabrseänd|das mit nach Deutichland f Vo Giele. e Offerten m. Preis unter Nichter moreoma 3.30 
Oppeln O Schleſien eee Bedtranende |M.2i49 an d. ON. &a|2 Yifkumulntardn 

. Te uch d. Vermitt⸗ . . Mahanoni-Chreibiefretöt 0 

a 3 Ziege 0%, Sideröte au I Dateien. ad — 


Suche evang Anal ung. Dfole, Jasna 8. 2221 
aliſche .m.lof. N t. Bndgoszez⸗ eine 
Sit. Dienftmädh. «': Ka e SEE RENTE 
t ch ſof. Br wactiego 12. 270 lt u 1 
dat — ede a | 
benin ue at nomo. ul Leeni . B. Gn Sue Srubeneine| ans 5 35 Bee Sa 
ö Verkaufe eine richtung zu verkaufen. a. d. Babe 8. Bl. erb , 
Kufawska 13, part. 21 „ 


tEtuhen Küchenmöb. „ e ae a, | 


ft neu. u fan mil e 


zur Geſellſchaft 
meiner 19 jährig. „ 


mit Familienanſchluß. mit der fie ſich auch im — a nn 
Haushalt betätigen muß. Auſwärterin 


zwei Jahre alt, 


Rüde 
zu verkaufen. 


langt so 3170 
aan Gabriel, Berlinerftr.12e.11.| Die e ee b 3ta bella 


chen 8, abe 86. 5 En mie 
Sohn achtbarer Eltern, der polniſchen Sprache alt, i m möglich N eatter), ſehr treu. Tier, 
mächtig, wird für unſer technisches Büro geſucht. alt. tuche en aum ME eine Ane. Verläufe . ı|Umftände 2 7 vn, antife Rödel 
abzugeben. Zu erfragen 


Sandee. Med zn rc en an dir Beo a l — Si Tau Seutiöe, I 4 . Budowlane Tow. A Zigarrengeſch. Batorego 2. Schränke, Zylinderb. 
ulzeugn. ſin en an die rita Maszyun ndergärinet N; RL. Ancritaner fud . omwieThränte,Fnlinderb,, 
Su ht Land⸗ Bydg., Marcinkowskieg. je ra Tiihe,Stühle uſw z. h HRS: 0 
C. Blumwe! Syn, T. A. car as b. Bel ale mon 30-50] m Hund f ie 
Suche — geb., un- Jum 1. 4. 22 wird gefucht: 
verh. evangel. 308% 1. ein verh.. erf. herrſchftl. Anna dolpb. 
. mini e 0 


Henmten 


mit guten ten 


hfeld 
Steiento (Wilhelmsort), 
8 Budgoszez. 
Junger u 


Bärtnerg ehilfe 2, ein unverheirateter aba Hut 6. 


findet ſofort dauernde 
Stellung bei 3949 

aufmann H Zwirner, 
Brodnieg (Strasburg). 


—. = end ae Meg, Card. Off m. Pre 1 Ä x x 2 zu 8 

eugniſſe un ud k. mittelgr. 1 Jahr alt, wach- u 

ns erböler, vol ang. unt. 8.2334 a. d. 5 Ri 50 Mut: — iam, zu verlaufen. eres des Eichen min # 105 ne, a 
Stadt Arundſtüad s Seen a Matt. Lemke, Zigarrengeihäft, elegantes Tafeltuch au unter 0.2077 ı 9 8 h 


en REN 


inn, 2335 a. d 3b020wn Rynet 3. verkaufen. 
omwiat Kepno. eee — — — — 

ürtner, x zn n Lage m. Dbft-| Ein 2 Jahre altes ende, tete 1 
der mit allen ins 1 1/ Morgen qut. St | ade) r 
e Zeizenbod. u. Toriwiele tutfoh en, er nm. M 
vertraut iſt für ähnlich, nach heller Fuchs, mit Abzchn,,|1/+ J Sofa. Chaiſelonae Ache, 
burſchen W 28 53 m gr. u, 1 Sterke or ulica Promenada 4, 111. Std. Betten u. Gardinen zu eiſe 

: : Kaufe ein gut erhaltenes vt. Milcrat, Naklelsta 2 v. kauft waggonw 


nisabſchr. W ah 


Wagner Il, I 
übel \ Gr TR Fut. Sofa, 2 engl. Bett« eg 
a den Feen 2 Abfolnt sicheres g. Piano. ellen mit Matt. Roß. 3 


ſephinerſtr. 10. 
g Offerte mit Preis u. wel 2 h billig zu verk. 234 5. 
Wollen Sie Damen⸗ 8 e 3. 3354 un Salle 8. Nea. J Fordon. u Fell 
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ndet ſofort Stell . 05 2 (eu. Mabagoni⸗Schreibtiſch. giſelong., Klarinette zahlen die 95 
Graſſchaft . Rittergut obigen Kaufen Zwiener, 6rundiädhandel, Ferm. Graf Alvensleben, Üfferten unter K. 29268 verk. Vabngeffte. 18, 11. rl Habt Tiktselaf 
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